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Vorbericht.

mie erſte Abſicht, die ich bey Verfertigung gegenwartiger
»chronologiſchen Tafeln hatte, war nichts weniger,Sealts ſolche durch den Druck gemein zu machen. Sie

jenigen, ſs mich eines andern beredet haben, mogen es
verantworten; wenn ich den Verdruß derer vermehre, die ſchon lange Ur
ſache genug zu haben meynen, ſich uber die Menge chronologiſcher
Schriften zu beſchweren. Da ich mich uun aber einmal entſchloſſen habe,
auch andern meine ſchlechte Arbeit in die Hande zu geben: ſo kan ich nicht
umhin, theils die gebrauchten Hulfsmittel; theils dasjenige hier vorlaufig
anzuzeigen; worin man irgend eine merkliche Berſchiedenheit von andern
Zeitkundigen mochte antreffen.

Es bedarf keiner ſonderlichen Aufmerkſamkeit, einzuſehen, daß ich
mir vornemlich So. Hochwurden, den Herrn D. Baumgarten, zum Fuh
rer erwehlet habe. Seme chronologiſche Beſtimmungsgrunde, die er
theils in ſeinen unvergleichlichen Amerkungen zur allgemeinen Welt—
biſtorie; theils in ſeiner ſchatzbaren Kirchengeſchichte, deren Fortſetzung
recht ſehnlich erwartet wird, der Welt vorgeleget hat, ſind bey mir von
ſolchem Gewichte geweſen, daß ich mir kein Bedenken gemacht habe, ih
nen faſt uberall zu folgen. Die Zeit der Erzvater bis auf den Ausgang
Jſraels ans Egypten iſt ohne Ausnahme, wenigſtens in der Hauptſache,
nach ſeiner Meynung vorgeſtellet. Der darauf folgende Zeitraum bis zur
Grundung des ſalomoniſchen Tempels iſt völlig den Grundſatzen gemaß,
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Vorbericht.

die in der vortreflichen waltheriſchen Abhandelung im zweyten Theile
der Zuſatie zur allgemeinen Welthiſtorie befindlich ſind Von der
Zeit Nebucadnezars an bis auf die Geburt unſers Erloſers haben mir
zwar die Verfaſſer der allgemeinen Welthiſtorie einige Dienſte gethan:
doch iſt die nothige Behutſamkeit dabey nicht aus der Acht gelaſſen worden.
Wir ich denn eben in dieſen Zeiten dem Herrn D. Baumgarten, und dem
Herrn Profeſſor Wernsdorf, in deſſen ſchonen und gelehrten lateiniſchen
Abhandelung von der Glaubwurdigkeit der maccabaiſchen Bucher
wider den Herrn Pater Frolich, das meiſte; etwas auch dem ſel. D.
Clauswitz und einigen andern zu danken habe. Jn den Zeiten des neuen
Bundes folge ich abermals der Anleitung, die der Herr D. Baumgarten
in ſeiner Kirchengeſchichte an die Hand gegeben hat; dergeſtalt, daß ich
mir mehrmalen die Freyheit genommen habe, mich ſeiner eignen Worte zu
bedienen.

Was ich demnach, auſſer der Einrichtung und einigen wenigen an
dern Stucken, fur meine eiqne Arbeit ausgeben kan, betrift die Zeiten der
Regierung der Konige in Juda und Jſrael. Jn der Summe der. Jahre
von Grundung des erſten Tempels bis zu deſſen Verbrennung bin ich aber
mals, wo ich nicht irre, mit dem Herrn Doctor einſtimmig. Bey den
einzelnen Regierungsjahren der Konige aber mochte ſich wol eine Verſchie
denheit finden: wiewol der Herr Doctor ſeine Meynung deshalb ſelten an
den Tag geleget hat. Man wird es mir hoffentlich nicht zumuthen, an die
ſem Orte alle beſondere Grunde meines Verfahrens anzuzeigen: doch kan
ich die hBauptregel nicht ungemeldet laſſen, der ich gefolget bin, und wel—
che dieſe iſt: Die in der beiligen Schrift ausdrucklich gemeldeten
Regierungsjahre der Konige in Juda muſſen, ohne Jwiſchenreich
oder gemeinſchaftliche Regierung des Vaters und Sohns, zum
Grunde der Zeitrechnung gelegt; und die Regierungsjahre der
Konige in Jſrael darnach eingerichtet und bequemet werden.
Wenn das letzte moglich iſt, wie ich es denn nicht fur unmoglich halte, ſo
ſollte ich mir, um der augenſcheinlichen Vortheile willen, die in der Zeit
rechnung daher entſtehen, beynahe Hoffnung zu einigem Beyfall machen.

Denn nicht zu gedenken der 390. Jahre der Miſſethat Jſraels, Heſ. 4.
welche vom Anfange des vierten Jahrs Rehabeams an gerechnet, bis auf
die Zerſtorung Jeruſalems durch Nebucadnezar, aufs geuaueſte zutref—
fen: ſo wurde die Kette der bibliſchen Chronologie vom Anfange der
Welt bis aufs neunzehnte Jahr Nebucadnezars in ununterbrochener Rei
he zuſammen hangen; und wie viele ſehr willkuhrliche Vergleichungen der
koniglichen Regierungen in Juda und Jſrael konnten alsdann nicht ver
mieden werden Daß man aber lieber die Jahre der Konige in Juda,
als derer in Jſtael,! zum Grunde legt, werden diejenigen nicht mißbilli
gen, die da bedenken, win vorzuglich die Regierungen in Juda, allwo die
Konige nach der Erbfolge auf ben Thron kamnen/ ſich zu einer Zeitrechnung
mit vollen Jahren, gleich deteen von Moſe uns auf behaltenen Jahren der
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Vorbericht.

Erzvater, oder der Konige im ptolemaiſchen Canon, ſchicken. Wie
denn auch wol nicht ohne Urſache die im zweyten Buche der Chronik
gemeldeten Jahre der Konige in Juda mit den Jahren in den Buchern
der Konige ohne Ausnahme uberein ſtimmen; ohnerachtet am erſten Orte
der Jahre der iſraelitiſchen Konige nicht gedacht wird.

Wenn nun die ausdrucklich gemeldeten Jahre der Regierungen in Jn
da der Grund unſerer Zeitrechnung ſeyn ſollen: ſo wud freylich die vor—
nehmſte Frage wol dieſe ſeyn: Ob ſich denn auch die Jahre der Konige in
Jſrael mit jenen vergleichen laſſen? Jch habe es gewagt, einen Verſuch
damit zu machen. Ob und wie weit ichs getroffen, mogen andere beurthei
len. Jch ſelbſt halte es fur ſehr moglich, ja es wird mir angenehm ſeyn
wenn Manner von groſſerer Einſicht nicht nur meine Fehler entdecken, ſondern J

ſich auch bemuhen wollten, der Welt was beſſers und vollkoinmeners zu lie
fern. Es iſt wahr, ich habe ſelbſt bey dieſer Unterſuchung ein paar in die
Augen fallende Schwierigkeiten angetroffen, die ich mit einem Machtworte
zu entſcheiden, nicht dreiſte genug bin; ob ich gleich nicht zweifele, daß nicht
unter mehr moglichen Arten, ſie zu heben, die eine oder die andere Beyfall
verdienen ſollte. Jch will es daher lieber andern zu beſtimmen uberlaſſen,
warum bey einigen Regierungsjahren der Konige in Jſrael das angefangene
letzte Jahr fur ein volles gerechnet; bey andern aber der kleine Ueberſchuß
uber die gemelbete Summen der Regierungsjahre vorbey gelaſſen worden?
Wobey ich den geneigten Leſer zu bemerken bitte, daß wenn in der Tafel der
Ueberſchuß etwa ein oder ein paar Monathe betragt, ich dieſes eben nicht
nach der Strenge wolle verſtanden wiſſen; weil allenfalls an ſtatt der Mo—
nathe, auch wol Tage konnten angenommen werden, um in dieſes oder jenes
Regierungsjahr wechſelsweiſe einzutreffen.

Jndem ich nun dafur halte, daß obige Frage zu beantworten, ſo gat
ſchwer nicht ſeyn mochte: ſo ware, meiner Einſicht nach, nichts mehr ubrig,
als zu unterſuchen, was den iſraelitiſchen Konig Abab, der im ſiebenzehn
ten Jahre Joſaphats ſeinen Sohn Ahasja zum Mitregenten hatte ange
nommen, bewogen habe, noch bey ſeinen Lebzeiten im folgenden Jahre ſeinen

andern Sohn Joram dem erſten als Mitregenten beyzufugen. Sollte wol
der ungluckliche Fall des Ahasja durchs Gitter 2 Kon. 1, 2. f. bey des Vaters
Lebzeiten geſchehen, und die Veranlaſſung zu dieſer ſonſt ungewohnlichen
Handlung geweſen ſeyn? Zum Behuf dieſer Meynung durfte man nur das
hebraiſche Zeitwort durch ein Plusquamperfectum uberſetzen. Wem aber
auch dieſes nucht anſteht, der wird doch nicht in Abrede ſeyn konnen, daß noch

viele andere uns unbekannte Urſachen den Konig mogen bewogen haben, eine

Sache vorzunehmen, die zur Befeſtigung ſeines Hauſes auf dem iſraeliti
ſchen Throne vermuthlich hat abgezielet. Da nun dis, ſo viel ich einſehe, die
Echiwierigkeiten alle ſind/ die meiner Vergleichung, ſo ferne ſie von anderer
ihrer abgeht; im Wege ſtehen: ſo habe ich es gewaat, ſie meinen etwaigen
Leſern zur Beurtheilung vorzulegen. Kennern der Zeitkunde wird es leichte
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ſeyn, meine Meynung, vermittelſt der in Klammern eingeſchloſſenen Zahlen
einzuſehen. Daher ich es fur uberflußig und unnothig halte, mich deshalb

weiter zu erklaren.

Ferner finde ich nicht undienlich, dem Leſer in dieſem Vorberichte noch
von einem andern Punete Nachricht zu ertheilen, darin ich gleichfalls, ſo viel
nur bewuſt iſt, keinen Vorganger habe. Es iſt bereits oben der propheti
ſchen 390 Jahre der Miſſethat Jſraels Meldung geſchehen. Wie man
man nun billig dieſe Jahre fur die Zeit zu halten hat, darin GOtt dem durch

faſt allgememen Abfall zur Abgötterey im vierten Jahre Rehabeams, zur
Strafe und Verwerfung reif gewordenen ganzem Volke Jſrael, Friſt zur
VBuſſe gab; bis endlich nach Verflieſſnng dieſer Gnadenzeit im nennzehnten

re denne lueAlſo bin ich geneigt, zu glauben, daß die folgenden 40. Jahre der Miſſe
that Juda von derjenigen Zeit zu verſtehen ſeyn, da das judiſche Volk,
welches nach der Zuruckkunft aus Babel nicht ſowol unter dem Namen Jſra
el, wie vormals, als vielmehr Juda bekannt war, ſich durch die Verwerfung
des Meßia abermals der hochſten Gottloſigkeit ſchuldig gemacht; von der
Langmuth Gottes aber ſo lange geduldet wurde, bis Titus ihre Stadt zer
ſtorte, den Tempel verbrannte, und die unglucklichen Ueberbleibſel dieſes
Volks in alle Welt zerſtrenet wurden. Der Anfang dieſer 40. Jahre lieſſe
ſich fuglich in die Mitte des erſten Jahrs im Lehramite Chriſti ſetzen; zu
welcher Zeit nemlich die Jnden, die durch den faſt zwey Jahre lang genoſſe
nen Unterricht Johannis und des Heilandes ſelbſt, Zeit und Gelegenheit ge
nug gehabt, den Erloſer der Welt kennen zu lernen, muthwillig ihr wahres

Heil verkannten, und dadurch alle Wirkungen des Fluchs und die ganzliche
Verwerſung uber ſich brachten. Es war auch eben dis die Zeit, da dieſe
heilloſe Menſchen eine deutliche Probe von ihrer ſtrafbaren und halsſtarrigen
Geſinnung dadurch an den Tag legten, daß ſie es mit vieler Gleichgultigkeit
geſchehen lieſſen, daß der Vorlaufer des Meßia, ein Mann, von dem ſie bey
aller ihrer Bosheit nicht umhin konten, ein vortheilhaftes Urtheil zu fallen,
ins Gefangniß geworfen, und bald darauf hingerichtet wurde. Was mich in
meiner Muthmaſſung, denn fur etwas anders gebe ichs nicht aus, beſtarket,
iſt einmal der Riß von der belagerten Stadt Jeruſalem, welchen der Pro
phete Heſekiel, ſowol die z9o, als auch die ao Tage uber, vor ſich liegen
hatte; und hiernachſt werden die in folgenden Capiteln gedrohete Strafen
des Volks mit ſolchen Umſtanden vorgeſtellet, die fuglich allein von der Bela
gerung durch Titum konuen verſtanden werden. Weswegen auch einige der
Meynung ſind, der heilige Geiſt habe, bey Vorſtellung des Unglucks zur Zeit
Nevbucadnezars, ſeine Abſicht zugleich mit auf die letzte Zerſtorung gerichtet.
Jedoch, wenn ich gleich dieſes nur, fur eine Muthmaſſung ausgebe: ſo muß

ich doch geſtehen, daß ſie mir wahrſcheinlicher vorkomme, als wenn man die
40. Jahre fur die letzten in der Summe der 390. ausgiebt. Nichts deſtowe—
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Vorbericht.
niger verſichere ich meine Leſer, daß es mir ein wahres Veranugen ſeyn wer—
de, wenn ich durch Bekanntmachung dieſer meiner Gedanken Gelegenheit
uberkomme, meine Einſichten zu verbeſſern.

Bey den Jahren der Erzvater vor und nach der Sundfluth habe ich
noch zu erinnern, daß, wenn es in der Tafel z E. heißt: Seth ſey geboren
im iziſten Jahre Adams, ich damit weiter nichts ſagen wolle, als daß nach
der moſaiſchen Rechnung das erſte Jahr Seths gleich ſey dem hundert ein
und dreyßigſten Jahre Adams. Wobey es denn einerley iſt, ob man die Ge—
burt Seths in das 1zoſte, oder igiſte Jahr ſeken wollte; wiewol ich geſtehe,
daß mir das letzte, ſonderlich um der Geburt Arphachſads willen, in et
was wahrſcheinlicher vorkomme.

Was ich im ubrigen fur Urſachen gehabt habe, die Einrichtung ſo, wie
ſie iſt, und nicht auders zu machen? warum ich einige Punete, die wenig oder
gar keine Verbindung mit der Geſchichte des Volkes GOttes haben, angefuh
ret; andere aber, die vielleicht manchen Leſern eben ſo erheblich ſcheinen, weg

gelaſſen? warum ich nicht mit der Zerſtorung Jeruſalems den Schluß ge—
macht; ſondern erſt bey dem Tode Agrippa des zweyten aufgehoret warum
ich bey Anfuhrung der ſeleucidiſchen Jahrzahlen vor den maccabaiſchen
Geſchichten die Zahlen den julianiſchen Jahren nur parallel fortlaufen
laſſen, ohne genau auf den Anfang des ſeleucidiſchen Jahrs im Septem—
ber zu ſehen; und weswegen ich dieſe Jahrzahl nicht wenigſtens bis auf He
rodem den groſſen fortgefetzet? endlich was mich bewogen habe, eben die
julianiſche Jahrzahl beyzufugen, da doch die Zahlen von Anfang der olym—
piſchen Spiele oder von der Erbauung der Stadt Rom jener den Vor
zug an Brauchbarkeit ſtreitig machen? Von dieſen und dergleichen Dingen
halte ich mich eben nicht verpflichtet, Rechenſchaft zu geben. Die Ehre der
gottlichen Schriften, in Hebung einiger ſcheinbaren chronologiſchen Wider
ſpruche mit fich ſelber und mit andern Schriftſtellern; das Verhaltniß,
darin die Juden mit dem perſiſchen, ſyromacedoniſchen, egyptiſchen
und romiſchen Reiche ſtunden; der Synchrdniſmus, in Anzeigung
einiger der bekannteſten und zuverlaßigſten Begebenheiten in der weltlichen

Geſchichte; und uberhaupt eine deutliche, in die Augen fallende, und ſo
viel möglich, richtige Beſtimmung und Ordnung der wichtigſten Verande-
runggeri und Zeitabſchnitte; deren in der heiligen Schrift und anderswo
gedacht wird, ſind die Stucke, worauf ich mein vornehmſtes Abſthen ha
be gerichtet gehabt. Will man mich aber auch hin und wieder eines klei
nen Eigenſinnes beſchuldigen; ſo muß ich mir zwar ſolches gefallen laſſen:
doch hoffe ich, deshalb einige Nachſicht zu erlangen; weil ich mit vielen
andern die Kunſt noch nicht gelernet habe, es allen recht zu machen.
Wenigſtens iſt es in der Hoffnung, nicht allen zu mißfallen, geſchehen,
daß iche da, wo der heilige Geiſt aus hochſt weiſen Urſachen fur gut be—
funden hat, die in Ermangelung anderer Nachrichten von der Schopfung
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her bis auf die Zerſtorung des erſten Tempels gelieferte Zeitrechnung abzu
brechen, den beruhmten und nicht ohne beſondere gottliche Vorſehung uns
aufbehaltenen glaul.wurdigen Canon des Ptolemai, als einen ſichern
chronologiſchen Leitfaden, an die Stelle des zuvor gebrauchten bibli
ſchen Canons zu ſetzen.

Ehe ich aber von meinen Leſern Abſchied nehme, will ich um der
Bequemlichkeit willen die Ordnung und die Namen der judiſchen Mona
the in einer Tafel mittheilen, damit man dasjenige, was hin und wieder
im folgenden vorkommt, deſto leichter mit unſern Monathen vergleichen

tonne. Hier iſt ſie:

Erſter Monath ſDo) Niſan ſonſt ſMertz und April.
Sd Abib 1

Zweyter  PN Jiar ſonſt April und May.
n SioDritter yd Sivan May und Junius.

Vierter  ſnyä Tammus Junius und Julius.
Funfter  2t Ab Julius und Auguſt.
Sechſter 199 Elul Z Auguſt und September.
Siebender 54 Tiſri ſonſt September und October.S

tDh Eebanim sAchter pwrrn Mar S October und November.
Dchesvan ſonſt a Bul S

Neunter ndd Risler oder  Novemb. uind December.
CaslevZebnter N Tevbetb December und Janugriris

Eifter  V Schebat Januar. und Februarius.
Zwolfter Ju8 Adar  Fevruarius und Mertz.
Schaltmonath JR Adar der  Mertz. e

LJ

Wian wird is mir hoffentlich zu guiz halten, wenn ich vuuch hiennlt
erklare, daß ich mich von den Grunden derer noch nicht uperzeuget finde,
die den Schaltmonath von Moſis bis auf Salomons Zeiten, und nach
hero im iſraelitiſchen Konigreiche, nicht dulden wollen: folglich die ju

diſchen
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diſchen Monathe ſamt den jahrlichen Feſttagen unſer Sonnenjahr nach
und nach durchlaufen laſſen. Da der heilige Geiſt die Jahrzahlen von An
fang der Welt bis auf die Zeit, da die weltlichen Schriftſteller die Fortſe—
tzung dieſes Geſchafts auf ſich nehmen, ſo ſorgfaltig aufzeichnen laſſen, oh
ne Zweifel, um auch den ſpateſten Nachkommen ihre Entfernung von ih
rem gemeinſchaftlichen Urſprunge kund zu thun; und, auſſer den Mu—
bammedanern in ihrer Hegire, faſt kein bekanntes Volk iſt, das nach
bloſſen Mondenjahren, und nicht nach Sonnenjahren ſollte gerechnet ha—
ben: So iſt hochſt zu vermuthen, daß in den geoffenbarten Schriften die
Rechnung nach ſolchen Jahren gefuhret werde, die denen bekannt und ge—
wohnlich ſind, zu deren Nachricht ſelbige kommen ſollte; wenn man gleich

mit groſſerer Gewißheit, als bisher geſchehen, darthun konte, daß die
bloſſen Mondenjahre in obgedachten Zeiten bey dem Volke GOttes im Ge—
brauche geweſen. Nicht zu gedenken, wie wunderbar es heraus komme,
wenn man bey Annehmung dieſer unwahrſcheinlichen Meynung agenothiget
wird, die in heiliger Schrift gemeldeten Jahre bald fur Sonnenjahre, bald
aber wieder fur Mondenjahre auszugeben.

Ein beynahe gleicher Grund bewegt mich, der Meynung derer bey
zutreten, die den Anfang und folglich auch das Ende der Sundfluth in den
Fruhling ſetzen, was fur eine Jahrszeit man auch zum Anfange des
damaligen Jahrs wolle annehmen. Denn nachdem GOtt durch Moſen
den Niſan oder Abib zum erſten Monathe verordnet hatte: ſo wurde
Woſes bey der nachher erfolgten Ausfertigung ſemer Schriſten fur ſeine
Leſer nicht wohl geſorget haben, wenn er in Erzehlung der ehemaligen al
ten Begebenheiten, eine andere Ordnung der Monathe im Zehlen beliebet
hatte, als die von ihm ſelbſt bey dem Volke Jſrael, zu deſſen unmittelba
rem Gebrauche er ſchrieb, war eingefuhret worden; ohne daß er ſich ſoll
te bemuhet haben, dem billig zu befurchtenden Mißverſtande mit einem
Worte vorzubeugen.

Die Jahrszeit der Sundfluth bringt mich auf die Jahrszeit der

Schopfung. Dieſe aufs genaueſte und mit Gewißheit zu beſtimmen, iſt
wol ſo bald noch nicht mogllch. Der aanzen Zeitrechnung wird es aber
auch wenig ſchaden, ob man ſie in den Fruhlig, Sommier oder Herbſt
des von mir beſtinmeten 774ſten Jahrs der julianiſchen Periode; oder
in den Herbſt des vorigen Jahrs ſetzen wolle. Befurchtete ich nicht, man
che Leſer durch eine gar zu groſſe Dreiſtigkeit verdrießlich zu machen: ſo
ware ich nicht abgeneigt; mich fur den Fruhling; oder noch lieber mit dem
Des Vignoles fur den Sommer des 774ſten Jahrs zu erklaren.

Uebrigens finde ich keine Urſache, mich in den Streit wegen des dop
pelten Anfangs des judiſchen Jahrs vor der babyloniſchen Gefangen
ſchaft zu mengen. Doch kan ich nicht umhin, offenherzig zu geſtehen,

daß
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daß die ehrwurdige Geſellſchaft der Herren Rabbinen, ſonderlich in Sa
chen, die die Zeitrechnung angehen, von gar ſchlechtem Gewichte bey mir

ſey.
Denn weil ich glaube, es brauche keiner auſſerordentlichen Scharf

ſinnigkent, einzuſcehen, daß ſie eine ausnehmende Geſchicklichkeit beſitzen,
eben da, wo ſie am deutlichſten oder ausfuhrlichſten von einer Sache zu re—
den ſchemen, ihre Leſer entweder in der großten Ungewißheit zu laſſen,
oder mit dreiſter Behauptung ganz unglaublicher Dinge hinters Licht zu
fuhren: ſo werde ich mich auch nicht leicht beredeni laſſen, um ihres ehr
lichen Geſichts und zuverſichtlichen Ausſpruchs willen, eine Meynung, zu
mal wenn ſie in die Zeitrechnung einſchlagt, einer andern vorzuziehen.

Ein mehrers beyzufugen, halte ich fur ſehr uberflußig. Daher ich
d' ſ Blatter der Gewogenheit meiner Leſer aufs beſte empfehle; und noch—

te el d' f ectigſte Verſicherung von mir gebe, daß ich es fur ein beſon
mas ile aurt)deres Gluck ſchatzen werde, wenn ich, ſelbſt bey Entdeckung meiner Feh
ler, ſollte Gelegenheit geben, daß die Wahrheit beſtatiget und ausgebrei

d eben dadurch den unbefuaten Tadlern und witzloſen Spottern un
tet, unſerer allerheiligſten Religion das Maul geſtopfet, die Ehre der allerweiſe—
ſten Vorſehung gerettet, und das Wohl meiner Nebenmenſchen befordert

werde. Herford den z. Novemb. 1752.

Chriſtoph Matthias Molling.





Chronologiſche Abſchnitte der heiligen Schrift.

1. Vor dem Geketze. J 2446A) Vor der Sundfluth. Geu.5. vergl. Cap. 7, it. e i656
B) Nach der Sundflutn. J 790A Vor Abrahams Beruf aus Ur in Chaldaa. Gen. i, ir: 26. zn. Cap. ia. a. Gal, 3, i7).  360

u.) Wanderſchaft Abranams und ſeiner Nachkommen. Exod. 12, 4o. Gal., i1T. 1 430)
1) Aufenthalt Abrahams in Zaran. 51b) Wohnung Abrahams in Canaan vor Jſaacs Geburt. Gen. 12,4. 21,5. 2s5
c) Wanderſchaft nach Jſaaes Geburt. Gen 15, 13.  aoo9

a Jn Canaan. Gen. 25, 26. 47 9 190
üllb Jn Egypten. 216 116Il. unter dem Geietze.

A) Vor Grundung des ſalomoniſchen Tempels. iKon.6, 1. dqny
A) Aufenthalt der Jſraeliten in der Wuſten. Joſ 5, 6. 4021) Eroberung des Landes Canaan. Joſ. 14,7. 10. vergl. Num.i, i. 9, 1. 13,2226. 61

1 83
c) Regierungen der Richter. Act 1, 20.

350 1

1 Saul. Aet. iz, 21. E
D) Regierungen der erſten Konige in Jſrael.

402) David. 2Sam— 5, 4. 2 uu
J

1) Zu tzebron. 2 Samn. J 4. —Al—b) Zu Jeruſalem. 2 Sam.5, 4. 322 J l3) Salomon. i Kſon. 6,1. 37. 2 3B) Dauer des ſalomoniſchen Tempelt aer9g
A) Salomons ubrige Regierungsjahre. 1Kon. 11, 42.

3751) Konige in Juda vor der aſſyriſchen Gefangenſchaft Jasoj
1) Rehabeam. 1 Kon. 1q, 2zu. 2 1722) Abia, i Kon. 15, 2. 313) Aſſa. i Kon. 15. 10. t E 4n4) Joſaphat. 1Kon. 22, qa. 25
—h.— 8

ĩu ĩu  67) Athalja. 2Kon. in, z. ar.

8) Joas. a Kon. i2, 1. E  409) Amazia. 2 Kon. 14, 2. 5 2910) Aſarja oder Uſia. 2 Kon. 15, 2. J 5211) Jotham. 2 Kon. i5, 33. 2 E  1612) Ahas. 2Kon i6, an 16

13) qiskia. 2 Kon. i8, i0. 546) Nach der aſſyriſchen Gefangenſchaft izz*SHiskia ubrige Regierungsjahre. 2Kon. i8,2. vergl. v. io. 234

14) Manaſſe. 2Kon. 21, 1. E 55i5) Amon. 2 Kon. ai, 19. 216) Joſia. 2Kon. 22, 1. 305 z1i⁊9

17) Joahas. 2 Kon. 23, 31. J18) Jojakim oder Eliakim. 2 Kon. 23, 36. ue io li7

1H Jojachin oder Jechonia oder Chonja. aKon. 24, 8. 44
20) Zedekia oder Mathanja. 2 Kon. 24, 18. 25, 2. 101

24C) Nach Verbrennung des ſalomoniſchen Tempelt  J Gbaunj
*9A4) Vor Vollendung des zwehten Tempels. Eſr.6,i5. veral. Sach.7, 5. 1.  6o9

1) Vor dem Anfange der danieliichen Wochen. Eſr.7, 7. f. Dan.9, a5. 59
c) Die 70. Jahrwochen Daniels auſſer dem letzten Jabre. Van. 9, 24. f. D dAi9

a) Vor der Erſcheinung Chriſti ins Fleiſch. as2
b) Alter-«Chriſti beym Autritt ſeines Lehramts. 331
e) Dauer des Lehramts Chriſti. 3 1

ui. Nach dem Geſetze bis auf den heutigen Tag.
4 1720A) Vor der Zerſtdrung Jeruſalems unter Veſpaſtano.  7

2) Zerſtreuung der Juden bis zum Anſang det judiſchen Kirchenjahrs im Frubling. 1753.  d6et

—2
5692

ttne







Vor der Sundfluth.

Z  c774 1 3940 Aldam wird erſchaffen. Gen. 1, 27
904 131 z8310 LI Sertrh wird geboren, im iziſten Jahr Adams.

Gen.5, 3.1009 236 3705 Enoswird geboren, im ioöſten J. Seths. Gen. 5,6.
1099 za6 zorg Cainan wird geboren, im qiſten J.Enos. Gen.5, 9.
1169 396 3545 Mahalaleel wird geboren, im 7iſten J. Cainans.

Gem 5, 12.
1234 461 3480 Jared wird geboren, im éöſten J. Mahalaleels.

Gen.5, 15.
1396 623 z3318 Beneoch wird geboren, im 163. J. Jareds. Gen. 5, 18.
1461 628 za53 Methuſalah wird geboren, im öbſten J. Henochs.

Gen.5, 2i.
1642 875 o066 Lamech wird geboren, im 188ſten J. Methuſalah.
1703 930 ort  Adan ſtirbt, alt g30. J. Gen. 5.5.
1760 987 955 Benoch wird verſetzet, alt z65. J. Gen.5, 23.
1815 042 899 Seth ſtirbt, alt ota. J. Gen. z. 8.
1830 o57 824 Noab wird geboren, im 183ſten J. Lamechs.

Gen.5, 28.

2063 290 651  Madhalaleel ſtirbt, alt 895. J. Gen. 5, 17.
2195 422 g919 dJared ſtirbt, alt gor2. J Gen.«, 20.
2330 557 384 Sem wird geboren, im zoiſten J. Noab. Gen.5, 32.
2424 651 290  Lametch ſtirbt, alt 777 Gen.5, 31.2429 656 285  Methuſalah ſtirbt, alt ſgög. J. Gen.5, 27.

Noab geht, im booten J. ſeines Alters am
inten Tage des Monaths Jiar, in den
Kaſten; und die Sundfluth nimmt ihren

.Anfang. Gen. 7 „i1.
J .Der
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1657

1692 2249

.Der Kaſten laſt ſich, am i7ten Tage des Mo
naths Tiſri, auf dem Berge Ararat nie
der. Gen. 8, 4.

Die Spitzen der Berge ragen hervor, am iſten
Tage des Monaths Cebeth. Gen.g, 5.

2284  Das 11baſſer vertrocknet, am iſten Tage des
Monaths Niſan. Gen.8, 13.

 Noah geht aus dem Kaſten, am a7ſten Tage
des Monaths Jiar. Gen.8, 14. 18.

Nach der Sundfluth.

 Arpbachſad wird geboren, im ioiſten J. Sems,
und im 2ten Jahre nach dem Anfange der
Gundfluth. Gen. i1, 10.Salah wird geboren, im zöſten J. Arpbachſads
Gen un, 12.

1722!2219 ber wird geboren, im ziſten J. Salah. Gen. in, iq.
1756 2185, Peleg wird geboren, im zzſten J. Ebers. Gen.

7861
zts!
848

877

947

997
994

;3

13
2093

2064

1919

1908

2046 1895

ii, 16.
Regu wird geboren, im 31. J. Pelegs. Gen. ii, 18.
Serug wird geboren, im z3ſten J.Xegu. Gen.ii, 20.

Nabor wird geboren, im ziſten Jahre Serugs.
Gen. 11, 22.

Tharah wird geboren, im zoſten J. Nahors.
Gen 24J II,1994 Abraham wird geboren, im 7iſten J. Tharah.

Gen. ii, 26. Sarah wird geboren. Gen. 23, 1.

 Peles ſibt, alt 230. J Sgenn-.Naheor ſtirbt, alt 148.Noab ſtirbt, alt g5o. J. Gen, in, 28. 29.

Nach Abrahams Beruf.

1924 Abraham zieht aus Ur in Chaldaa nach Ba
ran in Meſopotamien. Gen. in, 31.

Abraham zieht aus Haran nach Canaan.
Gen. i2, 4.

1917  Rexu ſtirbt, alt 239. J. Gen. ii o2. 23.
 Jſmael wird geboren. Gen. 16, 3. vergl. Cap.

17,25Die Beſchneidung wird eingeſetzt. Gen. i7, 1. f.

So



n
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W. G. Sodom wird vertilget. Gen.i8, 14. 20. f.2047 1894 Jſaae wird geboren, im woiſten J. Abrahams.

Gen.21, 5. vergl. Cap. 15, 13.
 Serug ſtirbt, alt 230. J Gen. 11, 22. 23.2081 1860 -Tharabh nirbt, alt 2o5. Gend. i1, 32.

2083 1898  Sarab ſtirbt, alt 127. J. Gen. 23, 1. vergl.

Cap. i7, 17Jſaac heyrathet die Rebecca. Gen. 25, 20.2037 185945 Arphachſad ſtirbt, alt a38. J. Gen. ii, 13.
2094 1847
2107 1834 Jacob und Eſau werden geboren, im biſten J.

Jſaacs. Gen. 25, 26.
2121 1820 Abraham ſtirbt, alt 17c. Gen. 25, 7.2124 1817  Salah ſtirbt, alt 433. J. J Gen. it, 14. 15.
2146 17959  Eſau heyrathet. Gen. 26, 34.
2156 i785 Sem ſtirbt, alt ßoo. J Gen. ii, 10. i1.

u a  eutLCaban flieht. Gen. 27, 1.f Cap. 28, 1. f.
d2gcob heyrathet die Lea ind Rahel. Gen. 29,

20. 30. vergl Cap. zi, Ai.
2189 756  Eber ſtirbt, alt 464. J. Gen. it, 16. i7.
2198 743 Joſeph wird geboren, im gaſten J. Jacobs. Gen.

al, a6. vergl. Cap. 45, it.
2204 737  Jacob verlaſt den Laban, dem er 20. Jahr ge

dienet hatte. Gen. zi, ar.
2215 1726 Joſeph wird nach Egypten verkauft. Gen.37, 2.
2226 1715 Jſaac ſtirbt, alt i80. J. Gen. 35, 28.

 Joſeph leget zweyen Bedienten des Pharao ih
re Traume aus. Gen. ai, 1. vergl. ao,  f.

2228 1713 Ppoarao hat zwey Traume, die vom Joſeph
ausaeleget werden. Gen Au, 1.ſ.

2229 1712 —Erſtes wohlfeile Jahr in Egypten. Gen. ai, aG.
2236 1705 Erſtes Jahr der Theurung in Egypten. Gen.

au, ab. a7.
 Jacobs Gohne reiſen nach Egypten, Getrei

de zu kaufen. Gen. 42, 1. 2. J.
2237 1704  Jacobs Gohne reiſen zum andern male nach

Egypten. Gen. a3, 1. f.

Aufenthalt der Jſraeliten in Egypten.

6 Jacob zieht mit ſeinem Hauſe nach Egypten.
Gen. 45, 11. vergl. Cap. 47, 9. 28.

ä2 Ja
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Jet

3219

3220

2446

2447

9
V. C

G.
1688
1634

1577
15974

15934

1495

1494

Jacob ſtirbt, alt 147. J Gen. a7, 28.

t gretMoſes wird geboren. Exod.7, 7. Deuter. 34,7.

Joſ.5, 6. noſes erſchlagt einen Egppter, und fliebt nach
Midian. Act.7, 23. Exod. 2, it. i2. 15.

azoſtes Jahr der Wanderſchaft Abrabams und
ſeiner Nachkommen, Gal.3, 17. Exod.
12, ao. und 4ootes Jahr ſeit Jſaacs
Geburt. Gen.is, 13.

Das Volk Jſrael halt das erſte Paſſab in E
gypten, Tag 14. Mon. 1. des Abends.
Exod. 12, 18. 28.

Nach dem Ausgange der Kinder Jſrael
aus Egypten.

 Das Volk Jſrael zieht aus Egypten, Tag 1.
Mon. 1. Exod. i2, 30. zu. 33. Num. 33, J.

Das Geſetz wird auf dem Berge Sinai gegeben,
Tag 6. Mou. 3. 50. volle Tage nach dem
Ausgange aus Egypten. Erod. i9, 1.
Lev. 23, 16.

 Die Stiftshutte wird aufgerichtet, und Aa
ron zum Hohenprilſter beſtellet, Tag 1.
Mon. i. Exod. 40, 17. 13.

Aaron ſtirbt, alt iag. J. Num. 33, 39
.Die Rubeniter und Daniter fangen an, Hes—

bon, Aroer und andere Stadte im Amo
riter Lande zu bauen. Num. 32, 24. f.

 Woſes ſtirbt, alt i1a10. Jahr. Deuter. 34, 7.
Joſ.5, 6.Joſua ubernimt die Anfuhrung der Jſraeliten.

Joſ.i, 1.Das Volk Jſrael geht uber den Jordan, Tag

10. Mon. i. Joſ. 3. 4, 19. 5,6.
Die neu erbaueten Stadte im Amoriter Lande

„werden von den Rubenitern und Dani—
tern bewohnt. vergl. Richt. ai, 26.

Das Land Canaan wird durchs Loos getheilet.

Joſ.14,7. i0. vergl. Num. 1, 1. 9, 1.
ig, 2226.

dJo
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 Joſua ſtirbt, wahrſcheinlich in dieſem Jahre,
alt 110. Jahr. Joſ. 24, 29. nachdem
er, nach Joſephi Zeugniß, 25. J. regie
ret hatte.

Die Aelteſten regieren nach Joſua Tode, wahr—
ſcheinlich 18. Jahr lang. Joſ. 24, 31.
Richt.2, 7.

Die Meſopotamier fallen ins Land, und herr—
ſchen darin 8.J. Richt. 3, 8.

Othniel, ein Bruder Calebs, vertreibt die Meſo
potamier, und ſchaft a0o. Jahr Ruhe.
Richt.3, 9. i1.

Die Moabiter, Ammoniter und Amalekiter
fallen ins Land, und herrſchen darin 18.
J. Richt.3, 13. 14.

Ebud vertreibt die Feinde, und verſchaft Ruhe,
welche dineits des groſſen Feldes go.
Jahr, und jenſeits Go. J. wahret. Richt.
3 30. 4, 4.

 Die Cananiter fallen (vermuthlich nach Ehuds
Tode) jenſeits des groſſen Feldes ins Land,
und herrſchen darin 20. J. Richt. 4, 3.

Samgqar ſchlagt (vermuthlich in dieſem Jahre) die
pbiliſter, die bey der Unruhe in das
Land diſſeits des groſſen Feldes mochten
eingefallen ſeyn. Richt. 3, 33.

Debora und Barak ſchlagen die Cananiter, und
ſthaffen jenſeits des gryſſen Feldes Ruhe,
auf 40. Jahr. Richt. 4,5. J1.

 Die Midianiter fallen diſſeits des groſſen Fel
des ins Land, und herrſchen darin 7. J.
Richt.G6, 1. fGideon ſchlagt die Midianiter, und ſchaffet diſ

ſeits des groſſen Feldes Ruhe, auf 40. J.
Richt. g, 28.

Abimelech wirft ſich, an Gideons ſtatt, zum
Richter auf; und tyranniſiret 3. Jahr.
Richt. u, 22. JTholah wird Richter, und regiert 23. Jahr.
Richt. i0, 1. 2.·Die Griechen erobern Troja. (Chronik von

Paros.)
Jair wird Richter, und regiert 22. J. Richt. 10, 3.

A3 Hie.
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2771 1170 Die Ammoniter fallen jenſeits des groſſen Fel

des ins Land; und herrſchen darin 18. J.
Richt. 10, 7. 8. 12, 1. f.

Die Philiſter fallen diſſeits des groſſen Feldes
ins Land; und herrſchen darin, bis zum
Tode Eli, 40. J. Richt. io, 7. 13, 1.

Eli der Hoheprieſter wirft ſich zum Richter aufz
und regieret a0. Jahr. 1Sam. 4, 18.

 Simiſon fangt an, die Philiſter zu ſchlagen; und
richtet Jſrael ao0. J. Richt. 15, 20. i6, 31.

2788 1153 Jephtha ſchickt Geſandten an den Konig der Am
moniter. Richt. ii, 26.

2789 1152  Jephbhtha ſchlagt die Ammoniter; und regieret
Iu darauf jenſeit des groſſen Feldes 6. Jahr.

Richt.ii, 1. f. 12, J.
2790 11y1  Simſon kommt ums Leben. Richt. i5, 20. 16, 31.
2795 146 Ebzon wird an Jepbtha ſtatt Richter; und regie

ret7 Jahr. Richt. 12, 8. 9.2802 139 Elon wird an Ebzons ſtatt Richter; und regieret
10. Jahr. Richt. i1a, l.

2810 131 —Die Philiſter nehmen die Bundeslade weg.
1GSam.a, li.

 Eli bricht den Hals, alt 8. J. 1Eam. 4, 15.
2811 130 Die Bundeslade wird nach Ririatbjearim

gebracht, (1Sam. 6,) von wannen ſie
erſt zu Davids Zeiten zuruck geholet wird.
2Sam.6, 3.2812 129 Abdon wird an Elons ſtatt Richter; und regiert

8. Jahr. Richt. i2, 14.
2831 tio  Das Volk Jſrael thut Buſſe; nachdem die Bun

deslade 2q. Jahr zu Kiriathjitarim gewe
ſen war. 1Gam.7, 2. f.

Samuel ubernimt, vbey Gelegenheit der offentli
chen Buſſe in der Verſamlung zu Miz
pa, das Richteramt' (1 Sam. 2, 6.),
welches er wahrſcheinlich ia. Jahr allei
ne; zugleich mit Saul 38. Jahr; in al
lem zo. Jahr verwaltet, womit Joſe
phus ubereinſtimmtt.2842 0o99  zooſtes Jahr ſeit der Theilung des kandes; und

letztes Jahr der Richter, vor Errichtung
des Konigreichs. Act.13, 20.

Ko
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J

1059

1051

1019

974

Könige uber ganz Jſrael.
1 Saul, ein Sohn Kis, aus dem Stamme Ben

jamin, wird Konig uber Jſrael; und
regieret a0. J. 1 Sam. io. Act. 13, 20.

38 Sanuel ſtirbt, wahrſcheinlich in dieſem
Jahre, alt ic6.J. 1Sam. 25,1.

40 Saul wird erſtochen. iSam. zi, 1. f.
1 David, ein Sohn Jene, aus dem Stamme Ju—

da, wird Konig uber Iſrael; und regie—
ret 40. J. 2Sam.5, 3. 4.

8  Darvid verlegt die Reſidenz von Hebron
nach Jeruſalem. 2GSam.5, 4.

40 David ſtirbt, alt 7po. Jahr. 2Sam. 5, 4.
1Kon. 2, 10. i1.1 Salomo, ein Sohn Davids, wird Konig uber
Jſrael; und regieret a0. Jahr. 1 Kon.

2, 12. ii, qa.4 Der Tempel wird gegrundet, im 2ten Mo
nath. 1Kon. 6, 1. 37.

11 Der Tempel wird eingeweihet, im 7den
Monath. i1Kon. 8, 2. und vollendet, im
gten Monath. 1Kon. G, 38.

40  Salomo ſtirbt (im Sept.) 1 Kon. in, 42. 43.

Konige in Juda und Jſrael nach der
Theilung.

1 Rehabeam, ein Sohn Salomo, wird Konig
in Juda, 1 Kon. in, 43. regieret 17.

Ci7) i Kondia, 2u.y Jerobldam, ein Sohn Nebat, wird Ko
nig in Jſrael, iKon. i2, 20. regieret 22.
(aix) J. iKon: 14, 20.

4 Nit dem Anfange des aten J. Rehabeams
(im Gept.) gehen die 390. J. der Miſſethat Jrraeis an, die ſich mit der Zerſto—

rung Jeruſalems vom Nebucadnezar
endigen. Heſ. 4, 5. vergl. 2 Chron.

min7. i2, 1.5 Siſak, Konig in Egypten; bekrieget den
KTebabeam. i Kon. 14, 25.

17  Rebabeam ſtirbt. 1Kon. 14, 31.

Aa4 NAbia,
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1 Abia, ein Sohn Rehabeams, wird Konig inu

l

ng

ul Juda, im igten J Jerobeams; regie1 ret 2. (23) J. rKon. i5, 1. 2.3755 2982 99 3 doia ſtirbt. 1Ron. i5, 8.
1Aſſa, ein Sohn Abia, wird Konig in Juda,

im 2oſten J. Jerobeams: regieret 4i.

J 3756 2983;3 99 26 Jerobeam itirbt. iKon. 14, 20.
(aurt) J. 1Kon, i5, 9. 10.

2) Nadab, ein Sohn Jerobeams, wird
J Konig Jſrael; regieret (1J) Jahr.
J 1Kon. 15, 25.
J 3758 2985 956 3 Nadab wird von Baeſa erſchlagen. 1. Kon.

15, 27. 28.4 uut 5) Baeſa, ein Sohn Abia, wird Konig
J

in Jſrael; regiert 24 (235) Jahr.
1Kon. i5, 33.

3770 997 944 9 Aſſa opfert, im zten Monath, von dem4 Raube, welchen er dem Mohren Serah
genommen. 2Lhr. i5, 10.

Der Dichter veſtodus wird beruhmt.
J (Chronik von Paros.)

3771 998 943 6 Aſſa wird von Baeſa berrieget, im abſten
Jahr nach der Theilung des Reichs.
2Chron. ib, i.

3781 oos 933 6. Vaeſa ſtirbt. i Kon. i6. G.
6 4qahtkila, ein Sohn Baſa, wird Konia in

„Jſrael; regiert 2. (11) J. 1Koön. 16, 8.
11782 00o9 932 7 Ella wird von Simri erſchlagen. 1 Kon.

16, i0o.
 5) Simri iird Konig in Jſrael vegiert

7. Tage, und verbrennit ſich ſelbſt. 1Kon.
i6, 15. itz.6) Omri wird Konig in Jſrael; regiert

ia (uij) J.- i Kon. ih, i6. B.
g 7) Tbibni, ein Sohn Ginartbs, wird von
n einer andern Parthey zum Konig in Jſrael
ſ gemacht; und regiert neben Omri etwa4. Jabre. 1Kon. i16, 22.4 3786 or3 g28 1 Thibni ſtirbt; und Omri regiert alleine

uber Iſrgel. i Kon. ih, az. hzl 1787 oi14 927 206 Samaria wird von Omri erbauet. 1 Kon.
J

i6, 24. vergl. v. 23.

33 Omri
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33 Omri verlegt die Reſidenz von Thirza nach
Samaria. 1Kon. ib, 23.

38  Omri ſtirbt. 1Kon. i6, 28.
v) Abab, ein Sohn Omri, wird Konig in

Jſrael; regiert 22. (227) Jahr. i Kon.
16, 29.

39 Ad wird krank an den Fuſſen. 2 Chr. 16, 12.
41  Afſſa ſtirbt. iKon. 15, 24.

1 Joſapbat, ein Sohn Aſſa, wird Konig in Ju—
da, im aten J. Ahabs; regiert 25. (254)
J. iKon. 22, at. 42.

11 Der Dichter Homerujs wird beruhmt.
(Chronik von Paroa.)

7* Abab nimt ſeinen Sohn Ahasja zum Mit
regenten in Jſrael an, 1Kon. 22, 52.

3- Joram, Ababs Sohn, wird ſeinem Bru
der Abasja als Mitregent in Jſrael zu
gefuget. 2 Kon. 3, 1.

o  Ahab tomt in einer Schlacht mit den Syr
rern ums Leben. 1Kon. 22, 34. 35.

·9) Abasia, ein Sohn Ababs, wird Ko
Hnia in Jſrael; regiert 2. (235) Jahr.

1Fon. 22, 52.
Joſaphat nimt ſeinen Sohn Joram zum

Mitregenten an. 2Kon.i, i7.
a Abasia, Ababs Sohn, ſtirbt von einem

Falle. 2Kon.1, 17.
 10) Joram, ein Sohn Ahabs, wird Ko

niig in Jſrael, im 2ten Jahr der Mitre
gentſchaft Jorams in Juda; regiert 12.
i24 J. 2Kon. 2, I. J 17.

5 Joſapbat ſtirbt. 1Koön. 22, 51.
1 Joram, ein Sohn Joſaphats, wird Konig in

Juda, im zten Jahre Jorams, Konigs
Himn Jſtael; regiert 8. (75) Jahr. 2 Kon.

8, i6. i7.7  Abasja, ein Sohn Jorams, Konigs in
Juda, wird Mitregente in Juda, im

Aiten J. Jorams, Konigt in Jſrael.
Ko2 n. 9/ 292 Joram, Konig in Juda, ſtirbt an einer

ſchmerzhaften Krankheit. 2 Chr. 2u, 19.

Asß ldhasija,
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1 Jhasja, ein Sohn Jorams, wird Konig in
Juda, im ieten Jahre Jorams, Ko—
nigs in Jſrael; regiert 1. (Tr)J. 2 Kon.
8, 25. 26.

z3830 zor7 884 dJeoram, Konig in Jſrael, und Ahasja,
Konig in Juda, werden von Jehu bald
nach einander erſchlagen. 2 Kon 9, 24. 27.

 i1) Jebu, ein Sohn Nimſi, wird Konig
in Jſrael; regieret 28. (284) Jahr.
2 Kon.9, i10. 36.

1 Athalja eine Witwe Jorams, Mutter Abasja,
der Konige in Jnda, und Tochter A
habs, Konigs in Jſrael und der Jeſa
bel, ubernimt, nach ihres Sohns A
basja Tode, die Regierung in Juda;
und tpranniſiret 6. (64) J. 2 Kon. ii, 3.

3836 o63 878 6 Athalja wird vom Throne geſtoſſen, und
bald darauf erſchlagen. 2Kon. ii, 16.

 0 1 Joas, ein Sohn Abhasja, wird Konig in Ju
da, im yden Jahre Jehu; regiert 40.
(ac4) J. 2Kon. 12, 1.

zs oz5 856 z30 Jehu ſtirbt. 2Kon. 10, 35.
7 12) Joahas, ein Sohn Jehu, wird Ko

nia in Jſrael; regiert i7 (165) Jahr.
2 Kon. tZ,1.

3259 ons 255  dJoas, Konig in Juda, beſorget die Aus
beſſerung des Tempels. 2 Kon. 12, 6.

3373 1o0oo0 841 7 Joahas, Konig in Jſrael, nimt ſeinen
Sohn Joas zum Mitregenten an. 2 Kon.

13, 10.3975 102 839 9 Joabas ſtirbt. 2Kon. 13, 9
13) Joas, ein Sohn Joabas, wird Ko—

nig in Jſrael; regiert i6 (uör) Jahr.
2 Kon. iz, 10.

zr76 103 338 40— Joas, Konig in Juda, wird in einem Auf
ruhr erſchiagen. i Kon. i2, 20.

 1 Amazia, ein Sohn Joas, wird Konig in Ju
da, im 2ten Jahr Joas, Konigs in
Jſrael; regiert 29. (294) Jahr. 2
Kon. 14 1. 2.3279 106 835 3 Jerobeam, ein Sohn Joas, idird Mitre
gent in Jſrael. 2Kon.i5,1.

z291 zuns 823 9 Joas, Konig in Jſrael, ſtirbt. 2 Kon. 13, 13.
 14)

J
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o 14) Jerobeam, ein Sohn Joas, wird
J Konig in Jſrael; regiert bis zu ſeines

Sohnes Mitregentſchaft 41. Jahr. 2
Kon. 14, 23. und bis an ſeinen Tod z23.
Jahre.29  Amazia wird in einem Aufruhr erſchlagen.
2 Kon. 14, 19.

1 Aſarija oder Uſia, ein Sohn Amazia, wird Ko
nig in Juda, im 27ſten Jahr der Mit
regentſchaft Jerobeams, Konigs in
e chiert za (zen) Jahr. 2

27  Sacharja, ein Sohn Jerobeams, wird
Mitregent in Jſrael. 2Kon. 14, 23.

33  Anfang der Olympiſchen Spiele, den
ül927. Ju.38 Jerobeam, Konig in Jſrael; ſtirbt. 2

Kon. 14, 29. 15) Sacharja, ein Sohn Jerobeams,

wird Konig in Jſrael; regiert 6. Mo
nath. 2 Kon. 15, 8.9 Sacharja, Konig in Jſrael, wird von Sal
lum erſchlagen. 2 Kon. 15, 10.

16) Sallum, ein Sohn Jabes, wird Ko4nig in Jſrael; regiert i. Monath. 2
Kon. 15, 13.

Sallum wird von Menahem erſchlagen.
2 Kon.i5, 14. und Menahem wirft ſich
zum Konige in Jſrael auf, 2 Kon. 15, 17.
wird aber erſt 1. Jahr hernach von Phul,
dem Konige in Aſſyrien, in ſeinem Ko
nigreiche beſtatiget. 2 Kon. 15, 19.

40- 17) Menahem wird als Konig in Jſrael
vom Konige in Aſſyrien beſtatiget; und
regiert von der Zeit 10. (9) Jahr. 2
Kon. 15, 17.

ſo Menabem ſtirbt. 2Kon. i5, 22.
 o 18) Pekajab, ein Sohn Menahems, wird

Konig in Jſrael; regiert 2. (114) Jahr.
2 Kon. 15, 23.

52 Pelajah wird von Pekah, einem Sohn Re
malia, erſchlagen. 2 Kon. 15, 25.

19) Pekab, der Sohn Remalja, wird Ko
nig



Chronologie der heiligen Schrift.

V. C.
G.

nia in Jſrael; ·regiert 2o. (194) Jahr.
2 Kon. 15, 27.7561- Aſarja, der bisher auſſätzig geweſen, ſtirbt.
2Ron. i5, 5. 7.

 1 Jotham, ein Sohn Aſarja, wird Konig in Ju
da, im 2ten Jahr Pekah; regiert i6. (153)
J. 2Kon.i5, 32. 33.

75 4 Erbauung der Stadt Kom, nach dem Var
ro, im April.

74 to Anfang der nabonaſſariſchen Zeitrechnung,
den a6. Febr.

74 16 Jotham, Konig in Jnda, ſtirbt. 2 Kon.15,38.
1 Ahas, ein Sohn Jothams, wird Konig in

Juda, im i7ten J. Pekab; regieret 16.
»C15) Jahr. 2 Kon. 16, 1. 2.

737 4 Pekah, Konig in Jſrael, wird vom oſea
erſchlagen, im 2oſten Jabr ſeit dem An
fange der Regierung Jothams. 2 Kon,
15, 30. Darauf folgt in Jſrael ein Zwi
ſchenreich, welches, bis zur beſtafigten
Regierung des hoſea, 9 Jahr dauret.

729 2 Hoſea maſſet ſich der Regierung in Jſrael
an. 2 Kon. 17, 1.20) voſea wird vom Konige in Aſffrien

im Konigreiche Jſrael beſtatiget; und re
giert von der Zeit g. (82) Jahr. 2 Kon.
18,i. vergl. Cap. 17, 1. .4

725 6 Ahas, Konia in Juda, ſtirbt. 2 Kon. 1b, 20.

b 7 J

 Hiskia, ein So n Abas, wird Konig in uda,
im zten Jahr Hoſea, Ronigs in J rael;
und regiert 29. J. 2Kon. 1n, 1. 2.

724 Hiskia richtet den Gottesdienſt wieder an,
Tag 1. Mon. 1. 2Chron. 29, 7.

721 4 Samaria wird von Salmanaſſar, dem
Konige in Aſſyrien, belagert, im 7den
Jahre des ihm untreu gewordenen Hoſea.
2 Kon. is, g.719 6 Samaria wird im dritten Jahre der Bela.
gerung. und im gten Jahre der Regie
rung Hoſea, erobert. aKon. ig, 10.
Darauf die Aſſyriſche Gefangenſchaft
der zehn Stamme ihren Anfang nimt.
2 Kon. i7, 6. f. Ko
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Reichs Jſrael.
400 322 71 14 Sanherib, Konig in Aſſyrien, bekrieget

den Hiskia, und nothiget ihn zur Bezab
lung des verſaumten Tributs. 2 Kon.
18, 13516.

4003 z3z; 71 c ESandherib laſſet, des bezahlten Tributs
ohngeachtet, Jeruſalem auffordern. 2
Kon. 18, 17. f. Eſ. 36, 1. 2.

Hiskia fallt in eine todtliche Krankheit, da
von er jedoch wieder geneſet. 2 Kon. 20,

6. Eſ. 38,5. 6. Sanheribs Heer wird geſchlagen. 2 Kon.
19, 35. vergl. Eſ. 38, 6.

4004 2j1 710 g  Merodach Baladan oder Mardokempa
dus, Konig in Babel, ſchicket eine Ge
ſandſchaft nach Jeruſalem an den His—
kia. Eſ. 39, 1.4018 245 696 9 Higkia ſtirbt, i5. Jahre nach ſeiner Krank
heit. Eſ. 38, 5. 2 Kon. 20, ai. 1 manaſſe, ein Sohn Biskia, wird Konig in
Juda; regiert 55.J. 2Kon. 21, 1.

4044 271 670 6 Pſammetichus wird Konig in Egypten;
regiert 54. Jahr.

4073 zoo 641 g  WManaſſe ſtirbt. 2 Kon. 21, 18.
1 Amon, ein Sohn Manaſſe, wird Konig in

Juda; regiert 2. J. 2Kon 21u, 18. 19.
4075 z302 639 2 Amon wird in einem Aufruhr erſchlagen.

2 Kon. 2u, 23.
1 Jeoſia, ein Sohn Amons, wird Konig in Ju—

da; regiert zu. J. 2Kon. 21, 26. 22, 1.
4023 z3z10 631 9  Joſia fangt an, den HErrn zu ſuchen. 2

Chron. 34, 3.
4087 3314 627 a Joſia fangt an, den Gotzendienſt auszurot

ten. 2Chr. 34. 3.
36 Jeremia tritt ſein Prophetenamt an. Jer.

25, 3. vergl. Vv. J.4089 3316 625 4  Nabopolaſſar, des Nebucadnezars Vater,

wird Konig in Babylon.
4092 zz19 622 8 Das Geſetzbuch wird gefunden. 2 Kon. 22, 3.
a0933320 621  Jeſia halt ein feperlich Paſſab. 2

Chron. 35, 19.

23
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Pſammetichus ſeines Vaters ſtatt Konig
in Egypten; regiert iß. Jahr.333 6o zr dJolſia wird in einer Schlacht mit Pharao
Necho mit einem Pfeil erſchoſſen. 2
Chron. 35, 23. 24.

 Joabas oder Sallum (1 Chr. 3, i5. vergl.
Jer.22, ii. r2.) des Joſia jungerer Sohn
(2Chron. 36, 1. vergl v. 5.), wird vom
Volke zum Konig gemacht. 2Chr. 36, 1.
Er regierte nur 3. Monath, nach deren
Verlauf ihn Pbarao Necho abſetzet, und
gefangen nach Egyvpten fuhret; woſelbſt
er geſtorben iſt. 2Kon. 23, 34. Jer. 22, 10.

1 Jojakim oder Eligkim, ein Sohn Joſia, wird
an ſeines jungern Bruders ſtatt, von

Phharao Necho zum Konig gemacht:;
und regiert in. Jahr. 2Koön. 23, 34. 36.

336 6op 3 Jojakim nimt ſeinen gjahrigen Sohn Jo
jachin zum Mitregenten an. 2Chr. 36, 9.

337 604 40 Pharao Techo wird vom TNebucadnezar,
der ſeines noch lebenden Vaters Krieges
volker als Feldherr fuhrete, bey Carche
mis am Euphrat geſchlagen. Jer. ab, 2.

Nebucadnezar wird gegen das Ende des
aten Monaths Tammus Konig in Ba
bel. Jer. 25, 1. 3. vergl. Cap. 52, 6. 12.
29. Sein erſtes nabonaſſariſches Jahr
aber fangt an den at Jan.

Jeremias verkundigt das ſiebenzigjahrige
Gefangniß. Jer.25, 1. 3.

;z38 6o0o3z g  Zu Jeruſalem wird im gten Monath
Rislev ein Faſten angeſagt. Jer. 36, 9.
Darauf bald hernach, zu Ende dieſes
oder mit dem Anfang des folgenden
Jahrs, Nebucadnezar nach Jeruſalemkommt, dem ſich Joiakim unterwirft,
und 3. Jahr treu verbleibet. 2 Kon. 24, J.

j41 6oo 84 Pſammis, ein Sohn Pharao Necho,
wird an ſeines Vaters ſtatt Konig in E—
gypten; und regiert 6. Jahr.

42 99 9  Joſatkim, der z5. Jahr unter egyptiſcher,
und 3. Jahr unter babyloniſcher Ober-

berr
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herrſchaft geſtanden, macht ſich zu An
fang dieſes Jahrs unumſchrankt. 2 Kon.
24, 1. vergl. Dan. 1, 1.

116 Jeruſalem wird vom Nebucadnezar bela
gert und erobert, im zten Jahre der ei—
genmachtigen Regierung Jojakims.

.Dan.i, 1. Jojakim wird mit Ketten ge—
bunden, um nach Babel gefuhrt zu wer—
den; 2Chron. 36, 6. ſcheinet aber auf
dem Wege geſtorben, und nicht begraben
zu ſeyn. Jer. zb, 30. 22,9. Dis iſt die
erſte Gefangenſchaft, und ihr Aufang
fallt nahe ans Ende des 7den Jahrs Ne
bucadnezars. Jer. 52, 28.

Jojachin oder Jechonja, oder Chonja, ein
Sohn Jojakims, wird nach Nebucad
nezars Abzuge zum Konig gemacht; und
regiert 3. Monath, i0 Tage. 2Chr. 36,9.Nebucadnezar kommt nach Jeruſalem zu

E
wird, im Zten Jahre Nebucadnezars.
2Kon. 24, 10. u. i2.

Zedekig oder Mathanja, ein Sohn Joſia und
Bruder Jojakims, wird vom Nebucad
nezar, gegen das Ende dieſes Jahrs, zum
Konig verordnet. 2Kon. 24, 20.

3 e Pharao Hophra, oder Vaphres, oder
Apries, wird an ſeines Vaters Pſammis

ſttatt Konig in Egypten; regiert 25. Jahr.
dedekia reiſet nach Babel, (vielleicht dem

Nebucadnezar aufzuwarten.) Jer. zi,59.
 Jeremia macht im zten Monath, ſtatt ei

nes holzernen, eineiſernes Joch. Jer.28,1.
„Der falſche Prophete Hanani, der das hol

zerne Joch zerbrochen, ſtirbt im 7den Mo
nath. Jer. 28,17.

.Der Prophete Heſekiel hat am zten Tage
des aten Monaths, im zoſten Jahre ſei
nes Älters, ſein erſtes Geſichte am Fluſſe

Chebar. Heſ.i, 1.
Nebucadnezar velagert den ihm untreu ge

wordenen Jedekia (2Kon. 24, 20.) in

Je
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3355

356

586

585

Jeruſalem, am mioten Tage des ioten
Monaths, der in den Detcember fallt. 2
Kon. 25, 1. Heſ. 24, 1.

to e Der Konig in Egypten, der Jeruſalem zu
entſetzen, war ausgezogen, war bereits
am ioten Tage des iaten Monaths wie
der nach Hauſe gekehrt; weil er vermuth
lich mit Nebucadnezar, der ihm zu be
gegnen, die Belagerung auf einige Zeit
aufgehoben hatte, Friede gemacht; und
alſo dem Zedekia treulos geworden. Heſ.
29, 1.6. Jer. 37 7.t Heſekiel weiſſaget wider Tyrus, Tag 1.
Mon. 1. Heſ. 26, 1.

 heſekiel weiſſaget wider Egypten, Tag 7.
Mon.i. Heſ. 30, 20.

Die Weiſſaaung wider Egypten wird be
ſtatiget, Tag 1. Mon. 3. Heſ. zt, 1.

Jeruſalem wird erobert, Tag 9. Mon. 4.
Darauf wird Zedekia gefangen, geblen
det, und mit andern Gefangenen nach
Babel gefuhrt; welches die zweyte Ge
fangenſchaft iſt, deren Anfang noch ins
igte Jahr Nebucadnezars fallt. Jer.
52, 6211. 29. Nebuſaradan verbrennet den Cempel, und
zerſtoret Jeruſalem, Tag 10. Monath 5.
zu Anfang des igten Jahrs Nebucadne
zars. Jer c2, i12. 14. Nach Verflieſſung
der 390. Jahre der Miſſethat Jſraels.
Heſ.4, 5. 2. vergl. 2Chr. ii, i7. 12, 1.

Gedalja wird vom Jſmael erſchlagen, im
7den Monath. Jer. arm 1.

Nach Verbrennung des Salomoniſchen
Tempels.

o NABOoCOoLASSAR. Eincipit lie 17. Jan.)
Das wahre 2oſte Jahr Nebucadnezars
fangt erſt gegen das Ende des a4ten Mo

unaths Tammus, das iſt, in unſerin Ju
lius, an. ſ. oden.

21-—
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560

559

21 Heſſekiel macht eine Wehklage uber Egy—
pten, Tag 1. Mon. 1i2. Heſ. 32, 1-

Heſekiel beweinet das Volk in Egypten,
Tag 15. Mon. 12. Heſ. 32, 17.

24 Nebuſaradan holt zum dritten male Gefan
gene nach Babel, in dem noch laufenden
wahren 23ſten Jahre Nebucadnezars:;
welches die dritte und letzte Gefangen—
ſchaft iſt. Jer. z2, 30.

3z3 Heſekiel ſieht den neuen Tempel, Tag 10.
Mon.1. Heſ. ao, 1.

34dyrus ſcheint in dieſem Jahre, nach einer
gzjahrigen Belagerung, vom Nebucad

nezar erobert zu ſeyn. Heſ. 29.17.
z5 GOoDtt laſt dem Nebucadnezar die egypti

ſchen Schatze, zur Belohnuna fur die ty
riſche Belagerung und Zerſtorung, ver
ſprechen, Tag 1. Mon. Heſ. 29, 17 Pharao Hophra ſcheinet in dieſem Jahre
vom Nebucadnezar bekrieget, gefangen
und umgebracht; und ſein Reich zerſto—
ret zu ſeyn. Jer. 40, 30. 46, 26. Seit
welcher Zeit Egypten 40. Jahr wuſte,
und ohne Konig bleibt. Heſek. 29, 11.
13. 30, 13.43 betztes nabonaſſariſches Jahr des Nebu
cadnezars.

11LLOARODAMVS. incipit die 1t. Jan.)
Nebucadnezar ſtirbt; und ſein Sohn
Evilmerodach wird Konig zu Babel.
Jer. 27, 72 Joiachin wird aus ſeiner Gefangenſchaft
los gelaſſen, Tag 25. Mon. 12. im z7ſten
Jahr ſeiner Gefangenſchaft, und dem
noch laufenden erſten wahren Jahre der
Regierung Evilmerodachs. Jer. 52, 31.
2 Kon. 25, 27.

1 NERIGARKOLASSAR. incipit d. io. Jan.)
Nerigliſſar, welcher der Nergalſarezer
Jer. 39, 13. zu ſeyn ſcheinet, ein Schwie
gerſohn Nebucadnezars, ermordet den
Evilmerodach; (Eſ. 14, 21.) und regiert
nach ihm 4. Jahr.

B 45 La
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335) 556 4 Laboroſoarchod, ein Sohn Nerigliſſara

und Enkel Nebucadnezars; (Jer. 27,7Eſ.ia, 21.) regiert nach ſeines Vaters

Tode 9. Monath zu Babel; worauf
er, da er noch ganz jung war, ermordet
wird.

z336 g5 1NABONADIVs, incipit d. q. Jan.) Na—
bonadius oder Belſazer, ein Sohn Ne
bucadnezars (Dan.5, 11.) von der Ni
tocris, deren Dan.5, 10. ſcheinet gedacht
zu werden, und die eine Tochter Cyaxa
ris oder Ahasveri (Dan. 9, 1.) und
Schweſter Aſtvagis, der Konige in Me
den, war, wird Konig in Babel.

3402 539 7— etztes nabonaſſariſches Jahr des Na
bonndii oder Selſazers.

3403 538 1CrkVs. incipit d. ꝗ. Jan.) Babpylon wird
vom Cyrus dem Perſer, und Darius
dem Meder, erobert; welche das ero—
berte Reich mit einander theilen. Dan.
5, 28. f.

Darius der Meder, welcher ein Sohn
Cyaxaris oder Ahasveri, (Dan. 9, 1.)
und ein Bruder Aſtiyagis, der Konige in
Meden, zu ſeyn ſcheinet, ubernimt die
Regierung zu Babel; und regiert 2. Jahr.

405 5736 3 Cyrus tritt nach des Darius Tode (etwa
im Herbſt) die Regierung zu Babel an;
und regiert von der Zeit uber Babyion 7.
Jahr, worin Xenophon ubereinſtiuimet.

406 735 4 Cpyrus laßt die Juden aus ihrer Gefangen
ſchaft los, und befihlt ihnen, den Tem
pel wieder aufzubauen, in dem noch lau
fenden erſten Jahre ſeiner babyloniſchen
Regierung. 2Chr. 36, 22. Eſr. 1, 1. f.

An Jeruſalem wird wieder geopfert, Tagt.
ü Mon. 7. Eſr.3, 6.

Jn dieſem Jahre fangt das qoſte Jahr der
babyloniſchen Gefangenſchaft an, ge
rechnet von dem Anfange der Regierung
Nebucadnezars. vergl. Jerem. 25,
1t. 12. 29, 10. aChron. 36, 21. 22.
Dan 9, 2.

52
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529

J25

524

523

522

5 Der Grund zum Tempel wird gelegt, im
aten Monath. Eſtr. 3, 8.

9Amaſis, welcher mit Hulfe der Griechen
das vor 40. Jahren zerſtorte egyptiſche
Reich wieder in Ordnung gebracht hatte,
regiert von dieſem Jahre an in Egypten

Jahr. vergl. Heſ. 29, 13.
1CAMBvSES. incipit d. 3. Jan.) Cyrus

ſtirbt, und ſein Sohn Cambyſes oder
Ahasverus (Eſr.4, 6.) wird Konig in
Perſien; und regiert 7 J. 5. Mon.

5Cambyſes zieht wider Egypten. Bey ſei
ner Ankunft war Amaſis ſchon geſtor
ben, und deſſen Sohn Vſammenitus war
Konig in Egypten. Dieſen nahm Cam
byſes gefangen, und zwang ihn Ochſen
biut zu trinten, daran er ſterben muſte.
Egypten blieb darauf unter perſiſcher
Herrſchaft, bis ins 11te Jahr Darii
Nothi.

6 Cambyſes thut einen vergeblichen Zug wi
der die Aethiopier; zerſtorn Eheben;
und todtet den Apis zu memphis.

7  Cambyſes laßt ſeinen Bruder Smerdis
hinrichten; ermordet ſeine ſchwangere
Gemalin und Schweſter Meroe: erſchieſt
des Prexaſpis Sohn; und befihlt, den
Croſus zu todten, welches jedoch un
terbleibt.

8  Cambyſes ſtirbt auf der Ruckreiſe aus E
gypten; und ein Magier, der ſich fur
den ermordeten Bruder Cambyſis, den
Smerdes, ausgab, und in der h. Schrift
Artaſaſtha heiſſet (Eſr. 4, 7. u1. 23.
vergl. v. 24.), wird nach ihm König in
Perſien; regiert aber nur 8. Monath.

1 DAKIVS I. incipit d. Jan.) Darius, des
Hyſtaſpes Sohn, hilft den Magier er
morden; und wird Konig in Perſien.

2 Der gehinderte Tempelbau wird wieder vor
genommen. Eſr. 4, 24. 5, 1. f.

4 Der Prophete Sacharja, welcher bisher
mit dem Propheten haggai den Temvel

B 2
bau
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bau befordert (Eſr.5, 1. Hagg. r, 1.
ESach.i, 1.), vermabhnet zum Faſten und
Werken der Liebe, Tag 4. Monath gy
Sach.7, 1. f.

419 z4a2 91 6—Der Tempel wird vollendet, Tag 3. Mon.
12. Darauf Tag 14. Mon. 1. das Paſſah
gehalten wird. Eſr. Gb, i5. 19.

 Dieſes Jabr iſt das 7oſte nach der Zerſto
rung ſalomoniſchen Tempels. vergl.

J Gach.i, 12.7. J, 5.1.

Nach Vollendung des zweyten Tempels.

4205 432 ſo9 3 Die Ronige werden aus Rom vertrieben;
und die Regierung wird zweyen Conſuls
anvertrauet.

4223 450 491 1 Die Perſer werden von den Griechen bey
Marathon im Geptember geſchlagen.

4228 455 486 6 Letztes nabonaſſariſches Jahr des Darius
Hyſtaſpis.4229 456 485 1XXERXES. incipit d. 23. Dec. 4. P.) Da
rius Hyſtaſpis ſtirbt, und ſein Sobn
Xerxes oder Ahasverus (Eſth.i, 1.)
wird Konig in Perſien.

4230 457 484 2 Xerpes zwingt die aufruhriſchen Egypter,
und ſetzt ſeinen Bruder Achamenes zum
Gtatthalter uber ſie.

4231 458 483 3 Die Konigin Vaſthi wird vom Abasverus
verſtoſſen. Eſth.1, 3. 19. 22.

4233 460 481 9Eerpes zieht ſein Heer wider Griechenland
bey Sardis zuſammen; durchſticht den
Berg Athos; und laßt eine Brucke uber
den Helleſpont ſchlagen.

4234 461 480 6 Eerpes geht uber den Helleſpont. Die
Griechen widerſetzen ſich den Perſern
bey Thermopyla muthig, aber ungluck-
lich. Am ſelbigen Tage gerathen die Flot
ten bey Artemiſium an einander.

Xerrxes verbrennet die Stadt Athen.
Die Perſer werden im September von den

Griechen zur See bey Salamis geſchla—
gen; drauf Rerxres nach Sardis eilet, und
den Mardonius in Griechenland laſſet

72
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7  Mardonius wird im September von den
Griechen bey Plataa geſchlagen, und
verliert das Leben. An eben dem Tage
wird die perſiſche Flotte von der griechi
ſchen bey Mycale geſchlagen; worauf
Xerxes Sardis verlaßt und nach Perſien
eilet.

Eſther oder Hadaſſa, (Eſth. 2,7. Noder
Hameſtris, wird im ioten Monath, der
in unſern December fallt, dem Xerxes
oder Ahasverus vermablet. Eſth. 2, 16.

2 Bagnman beredet, Tag 13. Mon. 1., den Xer
xes zu einem Befehl, die Juden im fol
genden Jahre zu erſchlagen. Eſth. 3,12. 13.

465

WGaman wird mit ſeinen Sohnen gehenket.
Eſth. 7, 1o.

Den Juden wird, Tag 23. Mon. 3. er
laubt, ſich an ihren Feinden zu rachen.
Eſth. 8, 9.

z Die Juden rachen ſich an ihren Feinden,
Tag 13. Mon. 12., an welchem Tage Ha
man willens geweſen, die Juden hinzu
richten. Eſth.g, 1. Zu deſſen Andenken
am igten und izten Zage deſſelben Mo
naths Adar das Feſt Purim eingeſetzet
wird: Eſth.9, 21. welches bis auf den
heutigen Tag von den Juden, jedoch mit
groſſem Mißbrauch, gefeyret wird.

12 Terxes wird vom Artabanus, einem Hyr
canier, zu Ende dieſes oder mit dem An
fang des folgenden Jahrs, ermordet;
worauf Artabanus den perſiſchen Thron
7. Monath inne hat.

464 1ARTAXERXES I. incipit d. iJ. Dec. 4. p.)

497

Artaxerxes Macrocheir oder Longima
nus, der in der h. Schrift Artaſaſtha
heißt, (Eſr. 7, 1.) ein Sohn des Xerxes

Wwvon der Eſther, befreyet ſich vom Ar—
tabanus, der erſchlagen wird; und wird
Konig in Perſien, etwa im Auguſt.

3  Eſra erhalt vom Artaſaſtha oder Artaxer
xes Befehl und Vollmacht, das burger—

liche Regiment zu Jeruſalem wieder her

wB3 zu
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4270

4291

4301

4309

4310

3519

3528

444

423

413

zuſtellen. Er wird daher, Tag 1. Mon.
1. in dem noch laufenden wahren 7den
Jahre des Artaxerxes, Raths, nach Je
ruſalem zu reiſen. Eſr.7, 9. f.

o Dieſes Jahr iſt das erſte in den 70. Jahr
wochen Daniels, die zuſammen 490.
Jahr austragen, in deren letztes Jahr
der Creutzestod des Meßias fallt. Dan.
9,24. f.21Neebemias bekommt im erſten Monath Ni
ſan des noch laufenden 2oſten Jahrs des
Artaſaſtha, Erlaubniß und Gewalt, Je
ruſalem weiter auszubauen. Neh. 2, 1. f.

32  Dieſes Jahrs wird gedacht Neh. 5, 14.
34  Der peloponneſtſche Krieg zwiſchen Athen

und Kacedamon geht an; und dauret 28.

Jahr.41  Artaxerxes Longimanus ſtirbt.
Xerxes der 2te, ein Sohn Artaxerxis, wird

Konig in Perſien; regiert 45. Tage.
Sogdianus, ein naturlicher Sohn Arta

rerxis, ermordet ſeinen Halbbruder, den
erxes; wird Konigin Perſien; und re
giert 6. Monath.

1 DARIVS ILI. incipit die 7. Dec. a. P.) Da
rius Notbus oder Ochus, gleichfalls
ein naturlicher Sohn Artaxerxis, be—
machtiget ſich des Sogdianus mit Liſt,
und laßt ihn in Aſche werfen; darauf er
Konig in Perſien wird. Seiner wird ge
dacht Neh. 12, 22.

11  Ampyrtaus treibt die Perſer aus Egypten;
wirft ſich in Egypten zum Konig auf;
und regiert 6. Jahr. Seine Nachfolaer
erhalten ſich wider die Perſer, bis lns
gte Jahr Gchi.

154 Letztes nabonaſſariſches Jahr des Darius
VNothus.

1ARTAXERXES II. incipit d.  Dec. a. p.)
Artaxerxes Mnemon oder Arſaces, ein
Sohn Darii Nothi, wird nach ſeines
Vatern Tode Konig in Perſien.
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3591

403

401

387

350

St
2 Der jungere Cyrus emporet ſich wider ſei

nen Bruder, den Artarerxes. Bey wel—
cher Gelegenheit Alcibiades, der dem
Konige von dieſer Emporung Nachricht
bringen wolte, voni Pharnabazus, auf
Anſtiften der Lacedamonier, aus dem
Wege geraumet wird.

4 Cyrusa verliert bey Babylon eine Schlacht
und das Leben; und Xenophon fuhrt die
griechiſchen Miethvolker des Cyrus wie
der nach Hauſe.

18  Antalcidas, lacedamoniſcher Gevollmach
tigter, ſchließt mit den Perſern einen den
letztern ſchimpflichen Frieden.

46 betztes nabonaſſariſches Jahr des Artaxer
xes Mnemon.

10oCHVS. incipit die 21. Nov. a. p.) Ochus,
der ſich Artaxerxes nennen ließ, ein na
turlicher Sohn des Artaxerxes Mne
mon, wird nach dem Tode ſeines Vaters
Konig in Perſien.

3  Alexander der groſſe wird geboren gegen
den Anfang des Auguſts.

3 Die aufruhriſchen Phonicier werden von
den Perſern zu Paaren getrieben.

Bagoas oder Bagoſes, ein perſiſcher
Feldherr,.der bey dem Ochus viel ver
mochte, verunreiniget den Tempel zu Je
ruſalem, und drücket die Juden 7 Jahr
lang; leget ihnen auch eine ſchwere
Steuer auf vor die taguichen Opfer im
Tempel, zur Strafe des Mordes, den
der Hoheprieſter Johannes begangen, da
er ſeinen Bruder Jeſus im Tempel er
ſchlagen.

9 Ochus zieht wider die Egypter zu Felde;
verliert viel Volker im See Sirbon;
verjagt den Nectanebus, Konig in E
gypten, der nach Aethiopien flieht-
und macht Egypten den perſern vollig
unterthan; in welchem Zuſtande dieſes
Reich bleibet bis auf Alexander den
groſſen.

B 4 21-
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uil Jul. J. d. V. C.i! Per. WB. G.J

in 9 437613603 338 21 ketztes nabonaſſariſches Jahr des Ochus.
J

4377]3604 337 1AkoG vs. incipit d. i6. Nev. a. P.) Jn

9 J dieſem Jahre, nach dem Ptolemaus,
n oder nach andern, ein oder zwey Jahr

J— vorher, wird Ochus vom Baaoas ver

au giftet; und Arſes, ein Sohn Ochi,
znt wird von ihm auf den perſiſchen Thron

geſetzet.4 J 4378 z6oſ zz6 2 Philippus, der Sohn Amynta, Konig in
J Macedonien, wird ermordet, und ſein

Sohn, Alexander der groſſe, wird im„f Herbſt ſein Nachfolger.
R  2Bagdgoas ermordet den Arſes, und ſetzet den
vl Darius Codomannus, einen Nachkomugj men Darii Totbi, auf den perſiſchen
tul Thron.nn 4379 3606 3359 19ARIVS III. incipit d. 15. Neov. 4. p.)
unt Bagoas wird aus dem Wege geraumt.
J 4380 z360o7 334 20 Alexander M. geht uber den Helleſpont,

7
J

9

k

J

z

J

el ſ

und beſieget die Perſer bey dem Fluſſeru
J Granicus.

nn!
4331 z6s8s 333 3 Alexander M. ſchlagt den Darius bey der

gr Stadt Jſſus.
nit, 4382 z609 zz2a 4 Tyrus wird vom Alexander nach einer
Iu 7ywmonathlichen Belagerung erobert;worauf er nach Egypten zieht, und ſich

n' dieſes Reich unterwirft.

ul Alexander M. ſoll, dem Joſephus zufol
ge, nach der Eroberung Tyri nach Je

D ruſalem gekommen ſeyn, da er denn den
Juden viele Freyheiten ertheilet, und fur

unn ſich opfern laſſen; an welcher Nachricht
aber vieler unwahrſcheinlichen Umſtande

vugß wegen gezweifelt wird.
nann 4383 z610 zz1 1ALEXANDER M. incipit d. 14. Nop. 4. p.
I Darius verliert im September bey Arbenun la die dritte Schlacht.jJ

Ju 4384 z6nin zzo 26 Darius Codomannus wird vom Beſſus er
mordet.

4390 z3617 324 8 ketztes nabonaſſariſches Jahr Alexanders
des groſſen.

Alexander M. ſtirbt im Fruhling zu Ba
bylon,

2
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4393 620

4394 621

4397 624

4398 3625

4399 3626

321

320

bylon, nachdem er ſeit ſeines Vaters To
de in allen 12. Jahr und 7. Monathe re
gieret hatte, alt z2. Jahr 8. Monath.

Nach dem Tode Alexanders des groſſen.

o Die Feldherren Alerxanders theilen nach
deſſen Tode die Ehrenſtellen und Statt—
halterſchaften unter ſich. Aridaus, der
den Namen Philippus annahm, Ale—
xandri M. Bruder von einem Kebswei
be, ſoll unter dem Titul eines Koniges
die Vormundſchaft fur den, nach Alexan
ders Tode, von deſſen Gemahlin, der
Roxane, gebornen Sohn, der auch Ale—
xander genant wurde, fubhren. Von den
Feldherren bekommt untor andern Ptole
maus, Kagi Sohin, die Statthalter—
ſchaft in Egypten; Laomedon in Sy
rien; Antigonus in Pamphylien u. ſ. w.

3 Nachdem Perdiccas im vorigen Jahre ums
Leben gekommen, ſo wird vom Antipa—
ter eine neue Eintheilung der Provinzen
gemacht, darin unter andern Seleucus,
der ſich nachher Nicator nennen ließ, die
Provinz Babpylon erhielt.

4Ptolemaus Lagi ſoll, nach Joſephi Be
richt, in dieſem Jahre Jeruſalem ero

bert, und viel tauſend Juden nach Ale
xandria gefuhret haben.

7 Letztes nabonaſſariſches Jahr des Philip
pus Aridaus.

1ALEXANDER II. incipit d. 10. Nov. a. p.)
Olympias, die Mutter Alexanders des
groſſen, laßt ibren Stiefſohn, den Phi—
lippus Aridaus, nebſt ſeiner Gemahlin
Euridice hinrichten; wird aber bald

315

darauf ſelbſt vom Caſſander aus dem We
ge geraumet.

2 Eumenes der eifrige Vertheidiger des ko
niglichen Hauſes des Alexanders, gerath
dem Antigonus in die Hande, der ihn
hinrichten laſſet.

Bz5 3.
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G.
314 30 Antigonus giebt ſeinem Sohne Den

die Aufſicht uber das dem Ptolem

riſſene Syrien.
z13 4 Ptolemaus Latzi ſchlagt den Den

bey Gaza; und erobert wiederur
nicien, Palaſtina und Syrien.

4402 3629 312 9  Seleucus Nicator erobert Babylon,
er von dem Antigonus war veir
worden.

Mit dem Monath Tiſri dieſes Jahrs,
deſſen Anfang in unſern Septem—
ber fallt, fangt die Seleucidiſche
Jabrzahl an, die von dem Ver—
faſſer des erſten Buchs der Mac
cabaer, vom Joſephus, und auf
den Munzen der ſyromacedoni
ſchen Konige gebraucht worden.
Das zweyte Buch der Macca—
baer aber zahlt immer ein Jahr
zu wenig.

4403 630 z1ii 6 Alexander, der Sohn Alexanders
des groſſen, wird nebſt ſeiner Mut—
ter Roxane vom Caſſander hinge

Cô

 VD

2

zas

S—

87
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richtet.4405 632 zo9 2 Polyperchon laßt den Hercules, ei
nen Sohn Alexanders des groſſen
von der Barſine, hinrichten.

Mos 635 zos 1 JAntigonus, der in Aſien regierte,
ſetzet ſich ſelbſt die Krone auf, giebt
auch ſeinem Sohne Demetrio in
einem Briefe den Titul cines Koni—
ges; Ptolemaus in Egypten,
Seleucus in Syrien und andere
folgen bald darauf deſſen Beyſpiel,
und laſſen ſich Konige nennen.

4409 636 zog 1aLetztes nabonaſſariſches Jahr Ale—
xanders des 2ten, welches er doch

Hnicht erlebet hat, da er ſchon vor
h. Jahren hingerichtet worden.

14
J 4410 3637 zoq 1eroLEMAxVsS LAaGi. incipit d

7. Nov. a. P.) Erſtes nabonaſ,
1 J

J ſariſches Jahr des Ptolemaus
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 d. V. C. Sel.üp. G. J.Laai oder Soter, ſeit dem er ſich
Konig in Egypten nennen laſſen.

3640 zorn 4- Seleucus, Lyſimachus und Caſſan- 12
der ſchlagen den Antigonus und
ſeinen Sobn Demetrius beyJpſus,
einer Stadt und Fluſſe in Phry—
gien; in welcher Schlacht Anti—
gonus unikommt.

z641 zoo 5 Seleucus erbauet Antiochia, und 13
giebt den Juden darin alle Frey—
heiten.

3656 a285 20Letztes nabonaſſariſches Jahr des 28
Ptolemaus Lagi.

3657 284 17T7TOI. FPHILADELPRVsS. incipit 29
d. 2. Nov. a. p.) Ptolemaus
Lagi nimt ſeinen Sohn Ptole—
maus Philadelphus zum Mitre
genten an. Jm ſelbigen Jahre wird
der Pharus erbauet, und der Se
rapis aus Pontus nach Alexan
dria geholet; dem zu Ehren das
Serapeum erbauet wurde, worin
man hernach die Bibliothee ſetzte.

z6rs 283 2 Demetrius, des Antigonus Sohn zo
und des Seleucus Nicators
Schwiegerſohn, komt in ſeiner Ge—
fangenſchaft ums Leben. Wenig
Monathe nach ihm, zu Ende die—
ſes Jahrs, ſtirbt auch Ptolemaus

Lagi oder Soter, Konig in
Egypten.

z66o 281 4 Lyſimachus, Konig in Thracien und 32
WMacedonien, und Seleucus Ni—

cator, Konig in Syrien, die bey—
den letzten noch lebende ehemaligen

9 Feldherren Alexanders, halten bey
Curopedion in Phrygien eine
Schlacht gegen einander, darin
Lyſimachus umkommt. Und Se
leucus wird 7. Monathe hernach
vom Ptolemaus Ceraunus, Pto
lemai Lagi Sohn, meuchelmorde
riſcher Weiſe ums Leben gebracht;

darauf
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58

247

246

227

224

222

221

218

217

darauf Antiochus Soter, des S
leuci Sohn, Konig in Syrien wir

56 Jn Griechenland wird der Grur
zum achaiſchen Bunde geleat.

21Der erſte puniſche Krieg geht ar
und dauret 24. Jahr.

24 DAntiochus Soter ſtirbt; und ſer
Sohn Antiochus Cheos wird na
ihm Konig in Syrien.

38  Letztes nabonaſſariſches Jahr de
Ptol. Philadelphus.

1EVERGETES I. incipit d. 24. oë
4. P.) Ptolem. Philadelphu
ſtirbt; und ſein Sohn Ptolemuu
Evergetes wird nach ihm Koni
in Egypten.

Antiochus Theos wird von ſeine
zuruck berufenen Gemahlin Lao
dice mit Gift hingerichtet; und
ſein Sohn Seleucus Callinicut
oder Pogon wird nach ihm Koni—
in Syrien.

o  Seleucus Callinicus ſtirbt nach ei
ner ajabhrigen Gefangenſchaft it
Parthien; und ſein Sohn Seleu—
cus Ceraunus wird Konig in
Syrien.3 Seleucus Ceraunus ſtirbt; und ſein

Bruder, Antiochus der groſſe
wird an ſeine ſtatt Konig in Syrien.

5 —6 Letztes nabonaſſariſches Jahr des
Ptol. Evergetes.1meuILorATOR. incipit d. 18. oct.
4. p.) Ptolemaus Evergetes
ſtirbt; und ſein Sohn Ptol. Phi—
lopator wird an ſeine ſtatt Konig
in Egypten.

4  Der zweyte puniſche Krieg geht an;
und dauret 18. Jahr.

5 Antiochus der groſſe wird von Ptol.
Poilopator bey Raphia geſchla—

gen; eben zu der Zeit, da Hanni—
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3743

3744

3751

3754

3760

V. C
G.

bal den Conſul Flaminius bi
dem See Thraſymenus ſchlug.

Ptol. Philopator kommt nach de
Schlacht bey Raphia gen Jeru
ſalem, und will ins Allerheiligſt
gehen, daran er aber durch ei
ihm eingejagtes Schrecken gehin

dert wird; weswegen er nachhe
den Juden drohet, und ſehr ube
begegnet.

20 7 Letztes nabonaſſariſches Jahr de
Ptolemaus Philopator.

204 1ErIFPHANES. incipit d. 13. oct. a. p.
Ptol. Philopator ſtirbt; und ſei
Sohn Ptol. Epiphanes, ein Kin
von 5. Jahren, wird Konig in
Egypten198 7— Der von m. Aemilius Lepidus
der die Vormundſchaft des junger
egyptiſchen Koniges im Namen
des romiſchen Raths fuhrte, an
ſeine Statt verordnete Vormund
Ariſtomenes, ſchickt den Feld
herrn Scopas nach Palaſtina
der Jeruſalem einnimt, und die
Juden hart drucket.

197 8 Antiochus M. ſchlagt den Scopas:;
und ertheilt den Jnden viele Frey
heiten.

190 5  Der romiſche Conſul Scipio, und
ſein Bruder, Scipio Africanus,
fuhren zum erſten male ein romiſch
Heer in Aſien wider Antiochum
den groſſen, welcher bey Magne
ſia eine Schlacht verlieret, und ei—
nen ihm nachtheiligen Frieden zu
machen, gezwungen wird.

187 86 Antiochus der groſſe ſtirbt; und
ſein Sohn, Seleucus Philopa

tor, wird nach ihm Konig in
Syrien.

1 4 ketztes nabonaſſariſches Jahr des
Ptol. Epiphanes.

1

108

109

115

126

132

PHI-
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180 1e.AILOMETO. incipit d. 7. oct. a.
p.) Ptol. Epiphanes wird er
mordet; und ſein Sohn Ptol. Phi
lemetor, ein Kind von 6. Jahren,
tritt, unter ſeiner Mutter Cleopa
tra Vormundſchaft, die egypti—
ſche Regierung an.

175 6— Seleucus Philopator, Konig in
Syrien, wird vom Heliodorus,
zu Anfang dieſes Jahrs, mit Gift
hingerichtet; und dieſer ſetzt ſich
auf den ſyriſchen Thron.

 Antiochus Epiphanes erfahrt auf
ſeiner Ruckreiſe aus Rom zu Athen
den Tod ſeines Bruders Seleuci,
Konigs in Syrien; eilt deswegen
nach Aſien; vertreibt den Helio
dorus; und wird im Sommer
Konig jn Syrien. 1Macc.i, 10.

172 9 Menelaus wird im Sommer an Ja—
ſons Stelle Hoherprieſter. 2 Macc.
4, 23. f.

171 0—6— Antiochus Epiphanes zieht im
Fruhling zum erſten male wider
Egypten; beſiegt die Egypter
bey dem Berge Caſius; kehrt nach
Tyrus zuruck; und horet die Ju
den mit ihren Klagen wider den
Menelaus. 2Macc. 4, 44.

170 1 Antiochus zieht zum andern male
wider Egypten; und erobert Pe—
luſium und Memphis.

 Antiochus, der des Lyſimachi Er
mordung und den Einfall Jaſons
in Egypten vernommen, nimt auf
ſeiner Ruckreiſe Jerulalem ein,
und plundert den Tempel. 1
Nact. 1, 21.

169 2 Antiochus zleht im Frubling zum
dritten male nach Egypten, dem
kurz vorher vertriebenen Ptol. Phi—
lometor zu Hulfe; er ſchlagt die
alexandriniſche Flotte; belageri
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Jul d V. C Sel.Per ß G J.Alexandria vergebens; und keh
zu Ende des Sommers, mit Beu
beladen, nach Syrien zuruck.

454 377 16 13 Antiochus zieht im Fruhling zun 144
vierten male nach Egypten; abe
die romiſchen Geſandten nothige
ihn, zuruck zu kehren; darauf e
im Sommer den Apollonius w
der Jeruſalem ſchickt. 1Macc.i,30

 Der Tempel und Altar zu Jeruſz 145
lem werden entheiliget, Tag 15
Mon. 9. Caslev. 1Macc. 1, 57.

Regierungen der Maccabaer oder
Aſmonaer.

4547 774 167 4- Mattatbias, ein Prieſter zu Modin
fuangt an, ſich den gottloſen Befeh
len des Antiochus zu widerſetzen
1Nacc. 2.

4548 775 166 1 Maattathias, dieſer Stammvater 146
der Maccabaer, ſtirbt. 1Macc
2, 70. NRach ſeinem Tode uber
nimt ſein Sohn, Judas Macca—
baus, die Anfuhrung der ſtand
haften Juden. 1Macc.3,1.

Qee Judas Maccabaus ſchlagt im Sont-
mer den Apollonius, welcher um
kommt; und bald hernach den Se
ron, Statthalter in Coleſprien.
1Matct.3, i1. 23.

4549 776 165 6 Jupdas ſchlagt die vom Kyſias wider 147
ihn geſandten Feldherren, den Pto
lemaus, Nicanor und Gorgias.
1NMact. 3, 37. f. 4, 1.f. Darauf
zieht der ſyriſche Feldherr Lyſias
ſelbſt wider die Juden; wird aber
bald genothiget, nach Hauſe zu keh
ren. Cap. 4, 35.

2  2 Judas Maccabaus reiniget den Al- 141
tar und Tempel, Tag 25. Mon. 9.
Caslev. i Macc. 4, 52. 59. Zu
deſſen Andenken das Kirchweih
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feſt eingeſetzet wird, deſſen Joh.
10, 22. gedacht wird.4550 3777 164 17  Judas bekrieget im Fruhlinge die
Jdumaer, 1Macc. 5, 3. und im
Sommer die Ammoniter. v. G.

 Antiochus Epiphanes ſtirbt, nach—
dem er den Tempel der Diana oder
Anaa in der Provinz Elymais ge—
plundert hatte; und jein Sohn
Antiochus Eupator wird Konig
in Syrien. 1 Macc. 6.

a55n 3778 163 18 Judas zieht im Fruhlinge den noth—
leidenden Juden in Gilead, Pe—
raa und Galilaa, zu Hulfe; ſein
Bruder Simon iſt in Galilaa
glucklich; er ſelbſt ſchlagt den Ti—
motheus, der Ammoniter Feld—
herrn, zu zweyen malen, und fr—
obert viel Stadte. Mittlerweile
werden die vom Juda zuruck ge—
laſſene Feldherren, Joſeph und
Azaria, weil ſie ſich wider em—
pfangenen Befehl mit den Feinden
eingelaſſen, von Gorgias geſchla—

Znaderan r n
gluckliche Streifereyen vornimt.
1Macc. 5, q68:

n e Judas belagert die ſyriſche Beſa—
tzung in der Burg Acra zu Jeru—
ſalenn: Menelaus der Hoheprie—
ſter aber eilet nach Antiochia, den
Konig wider die Juden zu reitzen.
1NMaec.é, 20 f.

4552 3779 162 19  Antiochus Eupator fält im Fruh—
linge in Judaa ein. Judas hebt
die Belagerung von Acra auf:
zieht dem Konige entgegen; wird
aber nach erlittenem Verluſt geno—
thiget, zuruck zu kehren. Darauſ
erobert Antiochus Bethzura, und
belagert den Tempel zu Jeruſalem
macht aber auf Aurathen Lyſia
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der ſich vor den Unternehmunge
Philippi furchte, mit den Judeir
einen Frieden, welchen er aber
nachdem ihm der Tempel uberge
ben worden, nicht allzu gewiſſen

baft beobachtete. 1Macc. h, 28. f.
Antiochus laßt den Hohenprieſte

Menelaus in einen Aſchenthurn
werfen, und darin umkommen
2 Macc. 13, 1.

o  Demetrius Soter, ein Sohn des
Seleucus Philopator, entweich
aus Rom; kommt nach Antio
chia, (i Macc. 7. 1.  und todte
im Frubling den Konig Antiochus
Eupator und ſeinen vornehniſten
Bedienten, den Lyſtas; worauf

er die ſyriſche Regierung ſelbſt an
tritt.Demetrius Soter beſtatiget im
Sommer dem Alcimus das Hohe
prieſterthum; und ſendet den Bac—
chides wider die Juden, der aber
bald wieder zuruck kehret. 1
Macc.7, 8. 9.

NJaudas, der ſich eine Weile auf die
Seite gemacht hatte, kommit zu

Ende des ſeleucidiſchen Jahrs im
Herbſt wieder zum Vorſchein. 1

NMacc. 7, a3.
 Aleimus reiſet zum andern male um

Hulfe nach Antiochia. 1Macc. 7,
25. Darauf wird Nicanor wi—
der die Juden geſandt (d. 26.),
der aber auch bald wieder Friede
machet. 2 Macc. 14, 18. 19.

1 Alcimus reiſet zum dritten male zum
Demetrius. 2 Macc. 14, 26.
Drauf wird Nicanor nochmals
wider die Juden geſandt, denen
er mit dem Anfanag des juliani—
ſchen Jahrs eine Schlacpt liefert,

C

151

152

darin
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darin er ſelbſt umkommt. 1
Macc. 7, 43.

·Bacchides wird nach Nicanors To—
de wider die Juden geſandt; und
Judas Maccabaus verliert in ei—
ner Schlacht mit ihm das Leben
im Monath Niſan. 1Macc.9, 31.f.Jonatban ubernimt nach ſeines Bru—

dern Judas Maccabaus Tode die
Anfuhrung der Juden; verbirgt
ſich aber anfanglich vor dem Bac—

chides. iMacc.9, 31. f.
Die Romer erlauben dem Deme—

trius Soter, den koniglichen Ti—
tul, deg er ſich bisber enthalten
hatte, zu fuhren.

12Der Heheprieſter Alcimus ſtirbt. 1
Macc. 9, 54. gj

8dJonatban erllaret ſich fur den Ale—
xander Balas, der zwar von ge—
ringer Herkunft war, ſich aber
fur einen Sohn des Antiochus
Epiphanes ausgab, und alſo ein
Recht zur ſyriſchen Krone zu ha—
ben vermeinte: zur Dankbarkeit
macht Alerxander den Jonathan
zum Hobenprieſter und Furſten
der Juden. 1 Macc. io, 1. f.

Demetrius Soter verliert im Fruh—
linge in einem Treffen mit Ale—
xander Balas, ſeinem Nebenbuh.
ler, das Leben; darauf Alexander
Balas oder Theopator Konig in
Syrien wird, und im Sommer
die Cleopatra, des Ptol. Philo
metors, Konigs in Egypten,
Tochter, beprathet. 1 Macc. 10,

5o. 57.32 Der dritte puniſche Krieg geht au;
und dauret 4 Jabr.

34  Alexander Balas wird vom Deme—
trius Nicator, einem Sohn des
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Demetrius Soter, beekrieget.
1Macc. 10, 67

z5  Demetrius Nicator nimt mit Hulfe
des Ptol. Philometors, Konigs
in Egypten, dem Alexander Ba
las, Konige in Syrien, die Kro—

ne und Gemahlin Cleopatra, mit
der er ſich vermahlet. Alexander
wird darauf bey Antiochia ge—
ſchlagen; und flieht zu eniem ge—
wiſſen vornehmen Herrn, Namens
Zabdiel, der ihn treuloſer Weiſe
erſticht. 1 Macc.ii, ib. 17. 19.

Ptol. Philomeior ſtirbt an einer in
der Schlacht bey Antiochia em
pfangenen Wunde, 1Macc. it, 18.
und ſein Bruder Ptol. Phyſron
oder Evergetes wird nach ihm
Konig in Egypten.

Carthago wird zerſtoret.
1 EVERGETES II. incipit die 29. Sept.

a. pP.) Tryphon, ein ſyriſcher
Feldherr, emporet ſich wider den
Semeirius Licator; und ſetzt
den jungen Antiochus, einen
GSohn des Alexander Balas, auf
den ſyriſchen Thron, der unter
ſeiner Vormundſchaft zu regieren
anfangt. 1Macce. i1, 39. 40. 54.

Jonatban ergreift die Parthey des
jungen Konigs; und fuhrt zwey
Jahr lang Krieg fur ihn. 1 Macc.

11, 57Cdsrinth wird zerſtoret.
z  Jonathan wird im Sommer mit Liſt

von Tryphon gefangen genom—
men. t1 Macc. i2, 48.

 TCrypbon fallt in Judaa ein; wird
vom Schnee gehindert; ziebt ſich
zuruck; und todtet den Jonathan
und deſſen Sohne. 1 Maccab.
13, 22. f.

168
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ulrJ —25igmon, ein Bruder Jonathans,ubernimt nach Jonathans Todemu die Regierung der Juden.
nttn 4577 379 14 4 Tryphon ermordet im Fruhling ſei—üll, nen Mundling, den jungen Antio—

chus, und ſetzt ſich ſelbſt die ſyri—

an ſche Krone auf. 1Macc. 13, 31. 32.
9 t.ln  Simon kundiget im Sommer dem

Tryphon ſeine Freundſchaft auf;int verſohnet ſich mit dem Demetrius
Nicator; und erhalt von ihm alle
Vorrechte eines unumſchrankten

Ant Furſten. 1Macc. 13, At.
4573 Loo 14 56 Simon treibt im Fruhlinge Try—

it phons Beſatzung aus der Burg
Acra zu Jeruſalem. i Macc.i3, 5i.

4574 8or 140 6 Demetrius Nicator zieht wider diD Partber; wird aber von ihnen ge—
urn fangen. i1Macc. 14, 3.ijt 4576 t0o3 132 3 Antiochus Evergetes oder Sidetes

J

J

J

J

J

J

nr

beſteiaet den ſyriſchen Thron, nach
dem ihm Cleopatra, ſeines bey denn Parthern gefangnen Bruders De
metrii Ticatoris Gemablin, die
Krone und die Ehe hatte anbieten

inn laſſen. vergl. iMacc. 15, 10.ui Cendebaus, ſyriſcher Statthalter
e V öôö

un an den Geekuſten, fallt auf An—
url tiochi Evergeta Befehl in Judaait! ein; wird aber von Johanne Hyr

Simon wider ihn geſandt worden,
geſchlagen. i Macc. 15, 28. f. i6ni. f.

45795 806 135  Simon wird zu Anfang dieſes julia
niſchen Jahrs von ſeinem Schwie
gerſohn Ptolemaus ermordet.
1Macc. 16, 14. f.

 Johannes Hyrcanus, der ſeinem
Vater Simon als Furſt und Ho
ſerprieſter der Juden folgte, be—
agert den Morder ſeines Vatern

Ptolemaum bis in den Herbſt.

ul



Chronologie der beiligen Schrift. 37

J. d. V. C Sel.W. G. J.z207 134 122 Antiochus Evergetes, Konig in 178
Syrien, fallt in Judaa em, und
beiagert Jeruſalem vom Janua
rius bis in den September.

z211 130 16 Antiochus Evergetes ſtirbt zuEnde 183
des Jahrs; und Demetrius Ni—
cator konimt aus ſeiner parthi

ſchen Gefangenſchaft wieder nach
Hauſe.

3815 126 20 Demetrius Nicator, welcher vom 187
Antiochus Zebina, mit dem Jo
hannes Hyrcanus ein Bundniß
geſchloſſen, war vertrieben wor
den, ſtirbt zu Cyrus.

3824 117 29 ketztes, nabonaſſariſches Jahr des 19
Ptol. Phyſcon oder Evergetes.

zj825 116 1407R. ineipit die at. Sept. 4. p.) 196
Ptol. Pbyſcon ſtirbt; und ſein
Sohn, Ptol. Lathyrus oder La
thurus oder Soter, wird nach
ihm Konig in Egypten.

3234 107 0—5 Jobannes Hyrcanus ſtirbt zu Ende a06
des Jahrs; und ſein Sohn Ari—
ſtobulus folgt ihm als Furſt und
Hoherprieder; regiert 1. Jahr.

z1235 106 1 Ariſtobulus laßt ſeine Mutter zulo-
de hungern; ſetzt ſich ein Diade
ma auf, und iſt der erſte Konig
in dem aſmondiiſchen Geſchlecht.
Seinen Bruder Antigonus nahm
er zum Mitregenten an, der aber
bald darauf von des Ariſtobulus
Gemahlin, Alexandra, meuchel—
morderiſch aus dem Wege gerau
met wird.

z3836 105 26 Alexander Jannaus wird zu Anfang 207
dieſes oder mit dem Ende des vo
rigen Jahrs Konig der Juden,
nachdem ſein Bruder Ariſtobulus
in einer Verzweifelung geſtorben
war. Er heyrathete ſeines Bru
dern nachgelaſſene Wittwe, Ale—
randra, deren judiſcher Name

C 3 Sa
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Salome war; und fieng ſeine Re JJ.

gierung mit Ermordung eines ſei—1

6  bketztes nabonaſſariſches Jahr des Ptol.

ner Bruder anz regierte beynahe
27. Jahr.

Latbyrus oder Soter.
1NrOS DIoNvsOos. incipit d. 12. Sept. a.

P.) Ptolem. Lathyrus ſtirbt, und ſein
naturlicher Sohn, Ptolemaus Auletes,
oder der neue Dionyſius oder Bacchus,
wird nach ihm Konig in Egypten.

2 Alexander Jannaus, Konig und Hoher
prieſter der Juden, ſtirbt gegen das
Ende dieſes Jahrs, zur Freude der Pha
riſaer, deren Feind er geweſen war.

Alexandra oder Salome, Wittwe zuerſt
des Ariſtobulus, und hernach des Ale
xander Jannaus, eine Freundin der
Phariſaer, tritt nach, ihres letzten Ge
mabls Tode die Regierung an; und re
giert als Konigin 12. Jahr: Da indeſ
ſen ihr alteſter Sohn tzyrcanus das Ho
heprieſterthum verwaltete.

2 Alexandra erlanget die Beſtatigung des mit
den Romern erneuerten Bundniſſes.

4 Alexandra ſtirbt gegen das Ende dieſes oder
zu Anfang des folgenden Jahres, 27.
Monathe nach dem mit den Romern be
ſtatigten Bundniſſe; nachdem ſie zuvor
ihren alteſten Sohn Hyrcanus zum Nach
folger ernannt.

Hyrcanus, ein Freund der Phariſaet,
tritt die Regierung an; wird aber nach 3.
Monathen von ſeinem Bruder Ariſtobu—
lus des Konigreichs und Hohenprieſter
thums beraubet.

 Ariſtobulus, ein Feind der Phariſaer,
wird Konig und Hoherprieſter; regiert
3. Jahr und 3. Monathe. Hyrcanus
flieht mittlerweile zum Aretas, Konig in
Arabien, wohm ihn ſein trener Rath
Antipater begleitet, der fur ſeinen Herrn
Hulſe ſuchte wider deſſen Bruder.

18--
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8  Cn. Pompejus M. erobert Jeruſalem; ſe
tzet den Hyrcanus wieder in ſein Hohes
prieſterthum; erlaubet ihm auch, als em
den Romern zinsbarer Furſt, jedoch
nicht mit dem Koniglichen Titul, zu re
gieren. Den Ariſtobulus nimt er mit
jeinen Sohnen, Alexander und Antigo—
nus, gefangen, um ſie im Triumph zu
Rom aufzufuhren, von welchen aber
Alexander vor ſeiner Abfuhrung nach
Rom entwiſchet.

7M. Licinius Craſſus plundert den Tempel
zu Jeruſalem, nach ſeinem geendigten er—
ſten! Feldzuge wider die Parther am
Euphrat.

3  Craſſus kommt in einer Schlacht mit den
Parthern beyh Carrha ums Leben.

29 9 Letztes nabonaſſariſches Jahr des Ptole
maus Auletes.

1 CLEOPATRA. incipit d. s. Sept. a. p.)
Ptolem. Auletes, Konig in Egypten,
ſtirbt, nachdem er im Teſtament verord—
net, daß ſein alteſter Sohn Ptolemaus
ſeine alteſte Tochter, die Cleopatra, hey—
rathen, und mit einander zugleich regie—
ren ſollten. Ptolemaus wurde vom Ca
ſar 4. Jahr hernach geſchlagen, und er—
ſoff im Nil. Cleopatra muſte ſodann
nach Caſars Verordnung ibren jungern
Bruder Ptolemaus heyraäthen. Weil
aber dieſer erſt 11. Jahr alt war, ſo
fuhrte ſie die Regierung alleine, ließ auch
ihren zweyten Gemahl und Bruder im
i4ten Jahr ſeines Alters mit Gift hin
richten.

3 Anfang des burgerlichen Krieges in Rom,
zwiſchen Cn. Pompejus M. und C. Ju
lius Caſar.

 Ariſtobulus, des Hyrcanus Bruder, der
bisher in Rom gefangen gehalten wor
den, wird vom Caſar los gelaſſen, um
der Parthey des Pompejus zu ſchaden;
es wird aber Ariſtobulus bald mit Gift

C a4 aus
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ans dem Wege geſchafft, und ſeinem al
teſten Sohn lat Pompeius den Kopf
abſchlagen.

ſaliſchen Felbern; worauf Pompejus
nach Egypten flieht, woſelbit er von Pto
lemaus, dem erſten Gemahl der Cleopa
tra, hingerichtet wird.

3874 47 9  Hoyrcanus wird vom Caſar in ſeiner Ho
henprieſterlichen und Furſtlichen Wurde

beſtatiget; Antipater, der Vater He
rodis M. zum romiſchen Landpfleger
oder Procurator in Judaa ernannt:
Antigonus aber, des Ariſtobuli jung
ſter Sohn, mit ſeinen Klagen wider den
Antipater und hyrcanus abgewieſen.

Jul.
J.z8576 45 76 Elſtes Jahr der von Jul. Caſar eii 1

gefubrten Julianiſchen Zeitrech
nung.

z3877 44 8.C. Julius Caſar wird ermordet den 2
14. Merz. Antipater, Herodis M. Vater
wird von Malichus mit Gift hin
gerichtet.

i898 43 90 Herodes M. ſchlagt den Antigonus 3
und bald drauf verlobet ſich Bero
des mit der Mariamne, einer
Tochter Alexanders und der Ale—
xandra. Gie war eine Enkelin
des ůyrcani mutterlicher Seiten
und ihr Großvater vaterlicher Sei
te war Ariſtobulus, Hyrcanit
Bruder.

C. Jul. Caſar Oetavianus, M. An-
tonius und M. Aemilius Lepi
dus errichten den 27. Noverib. das
Triumvirat.

899 42 0M. Jun. Brutus und C. Caßius, 4
des Caſars Morder, werden vom
Octavianus und Antonius bey
der Stadt Philippi geſchlagen.

122
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12 Antigonus wird mit Hulfe der Par
thex auf den judiſchen Thron ge—
ſetzt. Phaſael, des Herodes Bru
der, gerath den Parthern in die
Hände, und thut ſich ſelber Ge—
walt an. Dem alten Hyrcanus
beißt Antigonus ſelbit die Ohren
ab, um ihn zum Hobenprieſter
thum untuchtig zu machen. Hyr
canus wird darauf nach Parthien
gefuhrt. Und Herodes bringt ſei
ne Familie nach Maſſada in Si

cherheit; reiſet naah Rom, und
J4

hat das Gluck, daſelbſt zum Ko—
nig in Judaa ernannt zu werden.

JHSerodes vollzieht im Fruhlinge zu
Samaria die Heyrath mit der
Mariamne deszʒyrcanus Enkelin.

Regierungen der Herodianer.

 o Herodes der groſſe erobert nach ei
ner halbjahrigen Belagerung im
December die Stadt Jeruſalem
mit Hulfe der Romer unter der
Anfuhrung des Soſius.

 Antigonus, der letzte Konig aus
dem aſmonaiſchen Geſchlecht,
wird dem M. Antonius uber
liefert, der ihn auf eine ſchmah—
liche Weiſe hinrichten laſſet.

6  Herodes macht den Ananel, ſeinen
alten Freund, der ſich bisher zu
Babylon aufgehalten, zum Ho
henprieſter.7 X Auf Anhalten der Alexandra, der

Mutter Mariamne, macht Hero
des ihren Sohn Ariſtobulus zum
Hohenprieſter. Er bekleidete aber
dieſes Amt nicht vollig ein Jahr,
da ihn herodes heimtuckiſch erſau—
fen ließ, und den Ananel wieder
in ſein Ant ſetzte.

Cz
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4683 z91o zu a1n Octaviannus ſchlagt den 2. Sept. die
4 Flotte des Antonius und der

Cleopatra bey Actium.
J Herodes laßt den alten Hyrcanus
4 enthaupten.
J 4684 z9uin zo 224 Cctavianus erobert Alexandria;

und Antonius ſowol, als ſeine Ge—
mahlin Cleopatra, entleiben ſich.

a4685 z912 29 1AvGvsr vs. incipit d. 3i. Aug. a. p
Erſtes nabonaſſariſches Jahr des
C. Jul. Caſar Octavianus Au—
guſtus.

a4686 z913 28 a 0Heerodes laßt ſeine Gemahlin Ma—
riamne; und bald hernach auch
ihre Mutter Alexandra, hinrichten.

4687 z914 27 3 Octavianus nimt den Namen Augu—
ſtus an.

4696 z923 18 126 Serodes fangt an, den Tempel zu
Jeruſalem zu verbeſſern und aus—
zubauen. vergl. Joh. 2, 20.

4708 39359 6 24 Quintilius Varus wird nach Ab—
gang des Sent. Saturninus
Statthalter in Syrien.

4709 3936 5 29 Perodes veranſtaltet die Hinrich—
tung ſeiner beyden Sohne von der
maccabuiſchen Mariamne des
Alexanders und des Ariſtobulus.

 Jobannes der Taufer wird geboren.
Luc.i, 24. f.

JESuS CoRISTU wird ge
boren zu Bethlebem, wohin ſich
ſich ſeine ſonſt zu Nazaretb woh—
nende Eltern, wegen einer von Au—

guuſto, zur Zeit ſeiner auf den He—
tcodes geworfenen Ungnade, be—

fohlnen allgemeinen Aufzeichnung
der Einwohner in Judaa, begeben
hatten. Luc. 2, 1. f.Nach vollbrachten 33. Tagen der

Reinigung Maria, und nach ge.
ſchehener Darſtellung JEſu im
Tempel, kommen zu Ebde dieſes
oder mit dem Anfang des folgen—
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den Jahres einige Magier oder
morgenlandiſche Weiſen aus Ara
bien oder Perſien, und ſuchen den
neugebornen Konig der Juden,
welchen ſie auch zu Bethlehem,
woſelbſt ſich Joſeph und Maria
mit dem Kinde JEſu noch auf hiel

teen, antreffen. Nachdem ſie das
Kind JEſum angebetet und be—
ſchenket, kehren ſie auf GOttes
Befehl auf einem andern Wege, als

J

ſie gekommen waren, wieder nach
Hauſe. Luc.2, 22. f. Matth.e, 1. f.

—2 2d0ſrph flieht nach der Magier Ab
reiſe mit den Seinigen nach Egy—
pten, und halt ſich daſelbſt auf
bis nach dem im folgenden Jahre

J

erfolgten Tode Herodis. Matth.
2, 14.

 Herodes laßt die Kinder zu Betb—
lehem und in der benachbarten Ge
gend umbringen. Matth.2, 16.

379377 4 26 Verodes ſetzet nicht lange vor ſeinem 42
Tode den Hohenprieſter Matthias
ab, unnd giebt das Hoheprieſter—
thum deſſen Frauen Bruder, dem

Joazar.
Zerodes laßt ſeinen Sohn Antipai

ter hinrichten, und ſtirbt 5. Taae
hernach“ vor dem ONſterfeſt
Worauf ſeine Soöhne, Archelaus

JPhilippus und Herodes Antipas
die Reaierung der ihnen im vater
lichen Teſtament vermachten Lan
der antreten. Archelaus, der di
konigliche Wurde fortſetzen ſollte
enthalt ſich aber des koniglichen
Tituls bis auf kayſerliche Genehm
baltung.

 Jeſeph kehrt mit Maria und dem
Kinde JeEſu uach dem Tode He

rodis aus Egypten zuruck, un
begiebt
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begiebt ſich nach ſeiner vormaligen
Wohnung zu Nazareth, welches
in dem Gebiet des Herodes Anti—
pas lag. Matth.2, 20. f.

 Archelaus, dem ſeine Erbſchaft ſtrei—
tig gemacht wurde, ſuchet Schutz
bey dem ſyriſchen Statthalter,
Quintilius Varus; reiſet auch
ſelbſt nach Rom, und erhalt vom
Auguſtus die Beſtatigung des
Hauptinhalts des beſtrittenen Te—
ſtaments, doch mußs er ſich des
koniglichen Tituis enthalten. Ar—
chelaus wurde demnach Ethnar:.
che von Judaa, Sainaria und
Jdumaa; Pbilippus Tetrarche
von Trachonitis, Gaulonitis,
Batanaa und Jturaa; und He—
rodes Antipas Tetrarche von Ga

lilaa und Peraa. vergl. Luc. 3, 1.
Als Archelaus aus Rom gzuruck

kam, ſetzte er den Hohenprieſter
Joazar ab, und gab das Hohe—
prieſterthum deſſen Bruder, dem
Eleazar; dem es aber bald wie—
der genommen, und dem Jeſus,
einem Sohn Sias, gegeben wur—
de; von welchem es nachher aber—
mals auf den Joazar gekommen iſt.

1 9 oetztes Jahr vor Chriſti Geburt nach
der gemeinen Rechnung.

1 0 Elrſtes Jabhr der chriſtlichen oder ge—
meinen dionyſianiſchen Zeitrech—

nung; in welchem Jahre das
7s5aſte Jahr der Erbauung Roms
nach dem Varro; und das iſte
Jahr der igeſten GOlympitde ih
ren Anfang nehmen.

6 o  Archelaus wird im ioten Jahr ſei—
ner Regierung bey Auguſio ver—
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klagt, nach Rom geholt, ſein
Wurde entſetzet, und nach Vienn
in Gallien ins Elend verwieſen.

 Publ. Sulpicius Quirinius, de
Quintilii Vari Nachfolger in de
ſyriſchen Statthalterſchaft, b
kommt vom Auguſto Befehl, vo
Archelai Landern Beſitz zu nehme
und ſie zu romiſchen Provinzen z
machen.

 Judas der Galilaer, aus Gamal
in Gaulonitide burtig, und Za
dok, ein vornehmer Phariſaer
erregen, bey Gelegenheit der vo
den Romern auferlegten Steuerr
einen Aufſtand, Act.z, 37 Nach
denr ſchon unter Archelai Regie
rung ein gewiſſer Theudas, (de
von einem andern Aufruhrer glei
ches Namens im Jahr Chriſti a5
zu unterſcheiden iſt,) dergleichen
verſuchet hatte. Aet.5, 36.

Quirinius bringt nach Zerſtreuung
der Aufruhrer die erſte romiſche
Schatzung der Juden zu Staude
vergl. Luc. 2, 2. Gr. T.

Quirinius nimt das Hoheprieſter
thum dem Joazax, und giebt es
dem Ananus oder Hannas, ei
nem Sohne Seths und Schwie
gervatern Caipha. ſ. Joh. 18. 13.

Coponius wird zum erſten procu
rator oder Landpfleger in Jndaa
beſtellet. Dieſe Landpfleger hat-
ten ihren gewohnlichen Aufenthalt
zu Caſarien, und kamen gemei
niglich auf die groſſen Feſttage
nach Jeruſalem; ſie beſaſſen dir
hochſte Gerichtsbarkeit uber Le
ben und Tod, und die Kriegövol

keer ſtunden unter ihnen, jedoch kon—
ten ſie bey dem ſyriſchen Statthal
ter belanget werden.

J 38--
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5—z8 JEſus geht im 1zten Jahre ſeines
Alters mit ſeinen Eltern auf das
Oſterfeſt nach Jeruſalem. Luc. 2,42.

M. Anmbivius wird nach Abgang
.Coponii Procurator in Judaa.

Unter ſeiner Regierung ſtirbt die
bekannte Schweſter Herodis des
groſſen, die Salome. Quintilius Varus, vormaliger
Statthalter in Syrien, wird von
Arminio, dem Feldherrn der Teut
ſchen, geſchlagen. O

43  Annius Kufus wird Procurator in
Judaa.

 Ausuſtus ſtirbt den i9. Auguſt, und
Tiberius Claudius Vero, oder,
wie er ſich nachher nante, Jul.

Tiber. Caſar Claudianus, folgt
ihm in der Regierung.

1 TIBERIVS. incipit die 20. Aug. a. p.)
Erſtes nabonaſſariſches Jahr
Tiberii.

2  Valerius Gratus wird Procurator
in Judaa; und verwaltet dieſe Be
dienung 11. Jahr.4Cn. piſo kommt als Statthalter
nach Syrien, dazu er ſchon im vo
rigen Jahre war ernannt worden.

5 Der Gottesdienſt der Juden wird
unterbrochen, und ſie machen ſich
bey Tiberio ſehr verhaßt.

7 Gratus nimmt dem Ananus oder
Hannas das Hoheprieſterthum,
und giebts dem Jſmael, Fabi
Sohn; dem es aber bald wieder
genommen, und dem Eleazar,
Hannaà Sohne, gegeben wird.

8 Gratus nimt dem Eleazar das Ho—
heprieſtertoum, und giebts dem
Simon, Camiths Sohue.

9 Gratus vbeſtellet an Simons ſtatt
den Joſeph Cajaphas oder Cai—
phas, wanna Schwiegerſohn
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das Ende dieſes Jahrs von Jo

der Zerſtorung Jeruſalems durch

 Drittes Oſterfeſt im Lehramte

zum Hohenprieſter; welcher dieſ
Wurde noch zur Zeit des Leidens
Chriſti beſaß. Joh. in, a9. 18, 14

13 Pontius Pilatus wird Procurator
oder Landpfleger in Judaa.

14  Jobhannes fangt zu Ende dieſes oder
mit dem Anfange des folgender
Jahrs an, zu taufen, im igten J
Tiberii. Luc. 3, 1. 2.

15 7 JEſus wird wahrſcheinlich gegen

hanne getauft, worauf er bald ſen
Lehramt antrat, alt 33. Jahr.
Luc. 3, 21. f.

16  Erſtes Oſterfeſt im Lehramte Chri
ſti. Joh. 2, 13.

 Jobannes wird zu Ende, dieſes
Jahrs vom Herodes Antipas ge
fanglich eingezozen, und nach Ma
charus gebracht; woſelbſt er in
leidlicher Verwahrung gehalten
wurde. Marc. 6, 17. f. Matth.
14, 3. f.

2 DJn dieſem Jahre, darin ſich die Ju
den einer ganzlichen Verwerfung
anfiengen werth zu machen, neh—
men die 40. Jahre der Miſſethat
Juda ihren Anfang; die ſich mit

Titum endigen. Heſ.4, 6G. vergl.
v. a. 2.7  Zwegytes Oſterfeſt in Lehramte Chri

ſti. Joh. ſ,l.8 Herodes Antipas laßt auf Verlan
gen ſeiner Gemahlin Herodias und
ſeiner Stieftochter Salome den
Johannes zu Anſang dieſes Jahrs
enthaupten. vergl. Luc. 9, i10. Joh.
G. 1.4. Marc. b, 27. 28.

Chriſti, an welchem er ſich in Ga
lilaa ſcheint aufgehalten zu haben

74

75

Joh. G, 4. vergl. Cap.7, 19-23. J.

—4 Chri-
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Chriſtus geht aufs Lauberhuttenfeſſ
nach Jeruſalem. Joh. 7. 2. 10.
Dieſes Feſt wurde mit dem An—
fang des Herbſts, Tag i5. Mon
7. Tiſri, gefeyret. Lev. 23, 34.

Chbriſtus wird im December an
Kirchweihfeſt von den Juden be
fragt, ob er der Meßias ſey!
Joh.io, 22. f. veral i Macc. 4, 59

4746 3973 33 9 Viertes und letztes Oſterfeſt, an wel
chem Chriſtus leidet und auferſte
het. Joh.i3, 1. f.

 Chriſtus fahrt 40. Tage nach ſeinei
Auferſtehung gen Himmel. Aet.n,2

Der beilige Geiſt wird am Pfingſt—
feſte ausgegoſſen. Act.2, 1. f

III Pomponius Flaceus, Gtatthalter
in Syrien, ſtirbt: an deſſen Stel
le Lucius Vitellius ernant wird
der aber, ehe er nach Syrien ab—
geht, vorher im folgenden Jahre
das Conſulat in Rom verwaltet.

4747 974 34 0DTAretas, Konig in Arabien, bekrie—
get, in Abweſenheit des ſyriſchen
Statthalters, den Herodes An—
tipas.4748 975 35 t Herodes Antipas wird vom Aretaer
geſchlagen.

Lucius Vitellius kommt als Statt
halter in Syrien an.

 Pbhilippus, der Tetrarche von Tra
chonitis, Gaulonitis, Batanac
und Jturaa, ſtirbt; und ſeine Lan
der werden zu Syrien geſchlagen

4749 976 36 4 Pilatus wird von den Juden bey Vi
tellio verklagt, der die Klagen zur
Unterſuchung an den Kapſer ver
weiſet.

 Vitellius nimt dem Caiphbas dat
Hobeprieſterthum, und giebt er

denm Jonathan, Hanna Sohne.
Warcellus wird an Pilati ſtatt von

vitellio zum Befehlshaber it
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Tigtanen iin Sohn Alexanders
n

Judaa, bis auf weitere kayſerli
che Verfugung, beſtellet. Weil nui
Marcellus nur von einem Statt
halter war beſtellet worden, ſo
tehlte ihm die hochſte Gerichts—

v vkeit.
ſi

nund Enkel Herodis M. von der
maccabaiſchen Mariamne, wel
cher nebſt ſeinem Bruder Alexan—
der zum Heydenthum getreten war,
und eine Zeitlang in klein Arme—

nien als Konig regieret hatte,
wird auf TiberiiBefehl enthauptet.

1 CAtVs. intipit d. 14. Aug. 4. p.
Tiberius ſtirbt im April; und

Caäjus Jul Caſar Germanicus
caligula folgt ihm in der Re—

dierung.
 Cajus macht gleich nach Antritt ſei

ner MRegierung den Herodes A
grippa, einen Sohn Ariſtobuli

und Enkel Zerodis M. und der
Mariamne, zum König uber die
ehemaligen Lander Philippi, Te—
trarchen von Trachonitis c.
und des Lyſania Cetrarchen von
Abilene am Libanon. (Luc. 3 1.)

Vitellius nimt am Oſterfeſte dem
Jonathan das Hoheprieſterthum;
und giebt es Theophilo, dem Bru
der Jonathans.

Warullus, ein Magiſter Equitum,
wird von Cajo an Mardeelli ſtatt
zum Vefehlshaber in Judaa ver—
ordnet, doch ohne hochſte Gerichts—
barkeit.

Pilatus ſtellet ſich nach Tiberii To
de in Rom zur Verantwortung
ein; er ſoll ſich bald darauf ſelbſt
entleibet haben.

82

2 Jn Egypten werden die Juden von
dem romiſchen Statthalter da

D

83

ſelbſt,
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ſelbſt, Flacco Avilio, heſtig ver—
folget. Herodes Aarippa reiſtt von Rom

uber Alexandria nach Palaſtina,
um Beſitz von ſeinem neuen Konig—
reiche zu nehmen. Publius Petronius wird nach Vi—

tellii Zuruckberufung  Staithalter
in Syrien.Caius befieblt dem Petronio, das
Bildnik Caji im Alletheiligſten zu
Jeruſalem aufzuſtellen, welches
jedoch unferbleibt.

Herodes Antipas reiſet, auf An—
irleb und in Begleitung ſeiner Ge—
mahlin, der Herodias, (Matth.
14, 2.) clner Schweſter Herodis
Agripra, nach Rom die konigli—
che Wurde auszuwikken: wird
aber, auf Zerodis Agrippau An—
klage, nnch Lion ins Elend ver—
wieſen; wovbin ihm ſeine Gemahlin
freywillig folget; ſeine Lander wur—
den ſamtlich Herodi Agrippa zu
Theile.

4 Letztes nabonaſſariſches Jahr des
Caii Caligula.

1 CLAVDIVs. incipit d 13. Aug. a. p.)
Cajus Caligula wird den 24. Jan.
ermordet, und Cib. Claudius
Nero Druſus folgt ihm in der
Regierung. Er iſt der erſte, der

dohne Adoption Kayſer geworden:
weil er nun dennoch den Namen
Caſar annahm; ſo wurde dieſer
Name ſeit dem ein Ehrentitul der
romiſchen Monarchen, ſo wie

NAuguſtus.
 Claudjus ſchenkt dem Herodi A—.

grippa Judaa und Samaria; ſe
daß dieſer nunmehro alle ehemali.
gen Lander herodis des groſſen

IieIDé
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beſaß, und noch dazu des Lyſania.

Herodes, ein Bruder und Schwie-
Furſtenthum.

1 gerſohn Herodis Agrippa, wird
von Claudio zum Konig in Chal
cis am Libanon gemacht. Bere

Herodes Agrippa nimmt Cbeophi

nice, deren Act. 25,13. gedacht
wird, war ſeine Gemahlin. 1

lo das Hoheprieſterthum, giebt es.
dem Simon Canthara; und er-
laßt den Einwohnern zu Jeruſg

z982 42 2 Vibius Marſus wird an Petronii 87
lem viele Auflagen.

Stelle Statthalter in Svrien. d
3934 44 4 Der Apoſtel Jacobus der altere, Ze- 89

bedai  Sohn und Johannis Bru
der, wird zu Anfang dieſes oder

mit dem Ende des voriaen Jahrs
auf herodis Agrippa Befehl ent
hauptet. Aet. 12, 1. 2.

Der Apoſtel Petrus wird nach dem
Oſterfet in der Nacht vor ſeiner
beſchloſſenen Hinrichtung durch ei
nen Engel aus dem Gefangniß er
rettet; weswegen Herodes Agrip
pa die ihm zugegebene Wachter am
Leben ſtraft. Att. 12, 3. f.

BHerodes Agrippa ſtirbt zu Caſa-
rien an einer ſchmerzhaften Krank
heit. Aet. i2, i9. f. Nach ſeinem
Tode werden alle ſeine Lander zu
einer romiſchen Provinz gemacht.

Caßius Longinus wird an Marſi
Stelle Statthalter in Syrien..

Cuſpius Fadus wird Procurator
in Judaa mit hochſter Gerichts—
barkeit.

zyz5 45 9 Herodes, Konig in Chalcis, be 9o
kommt die Auflſicht uber den Tem
pel und die Hohenprieſter, und
macht dem zufolge den Joſephus
Lani zum Hohenprieſter.

D2 ha
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Fadůs dampft die Unruhe, ſo ein

gewiſſer Theudas erregt hatte.
4757 3986 46 6 Tiberius Alexander, ein abtrunni

ger Jude, und Sohn des Alexan:
dri Lyumachi, deſſen Act. 4, 6.
gedacht wird, wird nach Fadi
Zuruckberufung Procurator in
Judaa.4761 z988 48 82 Herodes, Konig in Chalcis, macht
den Ananus oder Ananias, (Act.
23, 2.) VNebedai Sohn, zum Ho
henprieſter.

Berodes, Konig in Chalcis, ſtirbt.
Ventidius Cumanus wird Procu

rator in Judaa.4762 z9899 49 9 Agrippa der andere, ein Sohn He
Trodis Agrippa, wird Konig in
Chalcis, und bekonimt die Auf—

ſicht uber den Tempel.
4764 3991 5t 1a  Paulus reiſet zum dritten mal nach

Jeruſalem. Gal. 2, 1. f. Act. 15,2.
Eben zu der Zeit war auch Petrus
zu Jeruſalem.4765 3995 52 12 Numidius Quadratus, des: CLon
gini Nachfolger in der ſyriſchen
Statthalterſchaft, ſchickt den Cu—
manuennach Rom zur Verant
wortung; da es denn Agrippa,
der ſich noch zu Rom auf hielt, da
hin bringet, daß Cumanus ins
Elend verwieſen, und Antonius

(laudius Felix an ſeine Stelle zum
Procurator in Judaa ernannt

wird.dAarippa der andere bekommt an

ſtatt des Chalciſchen Reichs die
eintraglichern ehmaligen fander
der Tetrarchen Philippi und Ay
ſania, welche nachher vom Kay—
ſer Nero noch mit einigen Gegen—

den in Galilaa und Peraa ſind ver—
mehret worden.
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14 Claudius ſtirbt im October; und
Nero Claudius Caſar Druſus
Germanicus folgt ihm in der Re—
gierung.

1 NPRO. mcipit die 10. Aug. a. p.) Er—
ſtes nabonaſſariſches Jahr des
Nero.

3Claudius Lyſias, Befehlshaber
uber die romiſchen Kriegsvolker,
errettet Paulum aus einer Lebens
gefahr. Aet. 21, 31. f. Paulus
wird hiernachſt zum Felir nach
Caſarien gefuhret, der ihn verbo—
ren ſoll. Act. 23, 33. Bey dieſer

Gelegenheit horet Felix und ſeine
„Gemahlin Druſilla, Agrippa des

andern Schweſter, den Paulum
predigen Act 24 24.fut Nero laßt ſeine Mutter AgrippinamJ

hinrichten.
dpPeorcius Feſtus wird Procurator

in Judaa, nachdem Helix von den
Juden war verklagt und nachRon zuruck berufen worden.

Feſtus unterſucht der Juden Kla—
gen wider Paulum, der noch ge—
fangen lag. Paulus verlanget

aber, vom Kayſer gerichtet zu wer
n aden, welches ihm auch zugeſtan—

den wird.
Asrippa der andere und ſeine

Schweſter, mit welcher Agrippa
in groſſem Verdacht der Blutſchan
de lebte, erkennen Pauli Unſchuld,

nachdem ihnen der Apoſtel durch
die Vermittelung Feſti nachdruck—

Ullich ins Gewiſſen geredet hatte.
Act. 25, 23. f. Cap. 26, 1. f.

Paulus wird gegen dasß Ende dieſes
Jahrs nach Rom abgefuhrt. Er
leidet Schiff bruch bey der Jnſel

nelite, die jetzo Maltha heißt;
uberwintert daſelbſt, und kommt

D3

100

102

im
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im folgenden Jahre nach Rom
Act. 27, 1. f. 28, 1. f.

6  Agrippa der andere nimt das Hohe
prieſterthum dem Jſmael; und
giebts dem Joſeph Cabei, einem

GSohn Simons; der aber dem jun
gen Ananus, Anani Sohn, balt
wieder weichen miß.

Porcius Feſtus ſtirbt im aten Jahr
ſeiner Regierung.

 Albinus wird an Feſti ſtatt Procu—
rator in Judaa.

 e Der Hopzeptieſter Ananus verfolgt
vor A bini Ankunft die Chriſten
und laßt Jacobum, Juda Bru—
der, von welchen bepden wir ca—
noniſche Briefe haben, ſteinigen.
Welche widerrechtlich angemaftt

Gerichtsbarkeit zu deſtrafen, nach.
mals Albinus die Abſetzung Anani
bey dem Agrippa auswirket.

3 Paulus, der ſich in einem gemiethe—
ten Hauſe zu Rom in einer leidli—
chen Gefangenſchaft 2. Jahr lang
befunden, wird, weil ſeine Klaget
nicht erſcheinen, los gelaſſen.
Aect. 28, 30.

Jeſus, Anani Sohn, kommt am
Lauberhuttenfeſt nach Jeruſalem

und rufet das Weh uder die Stadi
und den Tempel; weleyes Geſchrer
er, ohngeachtet ihn Albinus geiſ
ſeln ließ, einige Jahre ohne Unter—

laß fortſetzte, bis er in der Bela—
gerung der Stadt ſelbſt umkam.

4004 64 10 Die erſte groſſe Verfolgung dei
Chriſten geht an, und wahret bit

zum Tode des Nero. Jn dieſer
Verfolgung iſt der Apoſtel Petrut

zu Rom gekreuziget, jund Paulus
der aus Griechenland nach Ron
zuruck gekommen war, enthaupte
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worden. Der eigentliche Tag un
gJahr iſt ungewiß.

11  Geßius lorus, des Albini Nac
folger, kommt mit dem Anfan
dieſes oder zu Ende des vorig
Jahrs als Procurator na
Judaa.

Nero laßt ſeinen ehmaligen Lehrm
ſter, Senecam, hinrichten

2 Ceſtius Gallus, Stathalter in S
rien, kommt aufs Oſterfeſt na

Deruſalem; horet der Juden Kl
gen wider Florum; hilft: ihne

aber nicht ab; daraus ſolche Unr
ruhen entſtehen, daß er Gewa

bzu ge rauchen genothiget wird.
 Als die Chriſten zu Jtruſalem ſa
Apen, daß Ceſtius Anſtalt zur B
 lagerung dieſes Oris machte b
gdaben ſie ſich nach Pella, jenſeit
ves Jordans ins Gebiet Agrippa
eiingedenk der Worte Chriſti Lu

21, 20.
Eeſtius bemachtiget ſich den 30. Oct

des groſten Thens der Stadt Je
ruſalem; der Sturm aber an

Tempelthore wurde den zten Nov
abgeſchlagen; darauf die Romer
die Stadt verlaſſen, und bey ih
rem Abauge viel Voll einbuſſen.

Nach der Romer Abzuge theilen di
Juden in einer feyerlichen Ver
ſammlung im Tempel die Befehls
haberſtellen unter ſich aus, und
ruſten ſich zum Kriege wider die
Romer.

Nero ernennet den TeFlav. Sab.
Veſpaſianum zum Feldherrn wi—
der die Juden.

 Ceſtius ſtirbt zu Anfang des Jahrs,
und Licinius Mucianus wird
nach ihm Statthalter in Syrien.

12

Ve
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u  e  Veſpaſianus zieht im Fruhlinge be

Ptolemais ein Heer von boooo
Mann wider  die Juden zuſam
men; verheeret darauf Galilaa
uünd zerſtreuet 10oooo. Mann
die Joſephus der Geſchichtſchrei
ber hatte. zuſammen gebracht
Die Feſtung Jotapat, in welch
ſich Joſephus geworfen „wird er

ſtiegen; Joſephus gerath Veſpa
ſiano in die Hande; wird ainadie

 von ihm aufgenommen, und pro
Ppbezebet dem Veſpnſiano dat

Kayſerthum.4781 4608 68 4 Veſpaſianus geht uber den Jordan

erobert adara in Peraa, nehſt
der ganzen Nachbarichaft; rucker
darauf in Jdumaa und Judaa

unnd beſetzt alles bis nahe an Je
ruſalem. Nero rerſticht ſich ſeller im Jun.
Mit ihm iſt das Geſchlecht Caſars

und Auguſti vollig. erloſchen.
Serv. Sulp. Galba tritt nach

ihm die Regierung an4782 ooß 69 1 VESFASIANVS. incipit die G. Aug

4. præc.  M. Salv. Otho Gal—
ba wird den 15. Jan. ermordet,
welchen Mord Otho befordert, der
nach ihm Kayſer wird; aber am
Aul. Vitellius, der ſchon den 1.
Jan. vom Kriegesheer zum Kayſer
war ausgerufen worden, einen
Widerſacher findet, der wider ihn
zu Felde zieht; worauf Otho nach
erlittener Niederlage ſich ſelber den

ĩJ 20. April entleibet, nachdem er
i drey Monathe regieret hatte.

Vitellius kommt nach des Otho To.
n de auf eine kurze Zeit zum ruhigen

251

Beſitz der Regierung.
·Veſpaſianus wird im Julio von den

morgenlandiſchen Kriegesvolkern

e—e
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zum Kayſer ausgerufen, dene
bald auch andere nachfolgen; ſ
daß, nachdem vitellius im 9te
Monath ſeiner Regierunag hinge
richtet worden, ſich zu Ende dieſe

Jahrs alles unter Veſpaſiaui Bot
maßigkeit befindet.

 Nacpdem Veſpaſianus zum Kayſe
ernannt worden, verlaßt er Judaa
und begiebt ſich nach Alexandrien i
Egypten, woſelbſt er ſich bis geger
das Ende des folgenden Jahrs auf
halt; da unterdeß ſein Sohn Citus
den judiſchen Krieg fortſetzet.

2 Titus belagert Jeruſalem kurz vor
Oſtern, im April.

 „Das tagliche Opfer im Tempel ho
ret auf, den 7. Jul

Der Tempel wird verbrannt, den
10. Aug.

oDdDie obere Stadt wird erſtiegen, den

7 Sept.Titus halt den 8. Septemb. ſeinen
Einzug in Jeruſalem, dabey al—
les geplundert, verbranut und zer—

.ſtoret wird.
3 Lucilius Baſſus wird an Cerealis

vetiliani ſtatt Befehlshaber der
romiſchen Kriegsvolker in Ju

daa, und erhalt nebſt dem judi
iſthen Procurator, Liberius Ma

ximus, Befehl, die Lander und
Felder in Judaa zu verkanfen.

4Balſſus ſtirbt; und ſein Nachfolger,
Fulv. Silva, rottet alle Ueberbleib
ſel der judiſchen Emporung aus.

o  Letztes nabonaſſariſches Jahr. Ve
ſpaſiani.

1 T7ITXVS. incipit d. 4. Aug. a. p.)
Veſpaſianus ſtirbt, nachdem er
10. Jahr 1. Monath regieret hat
te; und ſein Sohn mit ihm glei—

Jul.

116

117

123

124

ches Namens, TCitus Filavius
E Sab.
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Zut J c.
n Sab. Veſpaſianus, der insge—

mein Titus heiſſet, regiert nach
ihm 2. Jahr und 2. Monath.

4794 4021 81 z Titus ſtirbt; und iein Bruder,Titus Flavius Sab. Domitia
nus regiert nach ihm i5. Jahr.

4795 ao22 8a 1DpOouIiriANvsS. incipit d. 3. Aug.
4. p.) Erſtes nabonaſſaviſches
Jahr des Domitianus.

4808 40357 95 14 Die zweyte groſſe Verfolgung der
Chriſten geht an; wird aber
durch Domitiani Tod bald wie—
der unterbrochen. Jn dieſer Ver—
folgung iſt Johannes, der Apo—
ſtel und Evaungeliſt, nach Pat—
mos verbannet worden. Offenb.

1, 9.4809 o36 96  Domitianus wird ermordet; und
m. Coecejus Terva regiert nach
ihm 1. Jabr 4. Monath.

4810 o37 97 1ERVA. incipit-d.-3o. Jul. a. p.
Nabonaſſariſches Jahr des
Nerva.o38 92 17AIANVS. incipit a. 30. Juil.

Jit J4. p.) Nerva ſtir im annua—
rius:; und ſein ado tirter Sohn,

m. Ulpiua Derva Trajgnuis, der
ſich eben damals zu Coln amRhein
auf hielt, wurde tein Nachfolaer.

4213 1040 100 3 Agrippa der andere ſtirbt zu Rom.
Er war der letzte Konig aus dem
berodianiſchen Geſchlecht und
hatte nach der Zerſtoruna Jeruſa—
lems nebſt ſeinor Schmeſter Bere
nice den Titum nach Rom beglei—
tet; woſeloſt er ſich ſeit diefer Zeit
beſtaändig aufgehalten hatte.

6465 9692 1752 Jetztlaufendes Jahr.

dDel et
n J
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